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Der Lustschiffbesuch in Berlin .
�eichstagspräsideni Löbe berichtet über seine „Zeppelin " - Kahrt .

Berlin erhielt heute in den frühen Vormittags »
stunde « den langersehnten Besuch des Zeppelin - Luft »
schiffes . Es kam ziemlich unerwartet und für viele zu
früh . Man hatte nach der gestrigen Enttäuschung auf
rin späteres Eintreffen — etwa in den Mittagsstunden

� gerechnet . Ter Rundfunk signalisierte vom Tach
feines Hauses in der Potsdamer Strahe schon in aller

Herrgottsfrühe das Ereignis . Hier und da auf der

Hamburger Streeke war der silberne Himmelsfisch
fchon gesichtet worden , schließlich meldete ihn Nauen und
das Erwartungsfieber stieg auf den Höchstpunkt . Tann
ivar noch Staaken zu passieren und seht näherte
stch etwas in den Lüfte » , das zunächst aussah wie ein
geballtes Nebelwölkcheu . Als es näherkam , blitzte die
Sonne in seine » Silberfläche » und das Luftschiff ent »
hüllte stch langsam den wartenden Berliner Augen .
Später auch den Lhren . Ter wirbelnde Lang der Pro »
Heller lag dann etwa 2V Minuten lang über den Ge »

Wuschen der Riesenstadt . Der eigenartige , dumpfe Ton
drang durch die offenen Fenster in die Stube » . Tie

Menschen stürzten an die Fenster , sagten die Treppen
hinauf auf die Dächer . Kein Schornstein war so hoch ,
uw nicht erstiegen zu werde » . Silbern in der Sonne
funkelnd schob sich der Riesenfisch über die Sicht der

Straßen . Ein leichter Nebel nahm ihn bald den Blicken .
uur hier und da blitzt « eine silberne Flosse in der Sonne .
Um 9 Uhr herum erschien . . Graf Zeppelin " über der

Innenstadt . Er nahm Kurs über Tiergarten . Pots »
damer Platz . Leipziger Straße . Hausvogteiplatz und flog
in einer Schleife weiter über den Lustgarten . Alexander -
Platz und dann wieder in westlicher Richtung .

Auf den Straßen und Plätzen Hochbetrieb . Massen »

ansammlungen derjenige » , die es stch leisten konnten .

Werktags ein paar Augenblicke auf das große Wunder
in der Himmelsbläue zu verwenden . An den Fenstern
Girlanden von Gesichtern der in die Tagesarbeit Ge -

fpannte « . die nur einen kurzen Blick erhaschen wollten .
Am Hausvogteiplatz rief das Plötzliche Auftauche «
des Luftriefeu solche Begeisterung hervor , daß der

Ehauffeur eines Autobus kurzerhand den Motor ab »

stellte , so daß die Fahrgäste , die das Wageninnere

schleunigst verließen , nun genügend Zeit hatten , sich das

Luftschiff in aller Ruhe anzusehen . Am Lustgarten

beispielsweise hatten sich mehrere tausend Personen an »

gesammelt . Das Schiff , das ständig von mehreren Flug -

leugen begleitet war . kreuzt « hier fast fünf Minuten lang .

Noch einmal kehrk es dann zurück ; man sieht es

wieder über der Friedrichstadt und dann geht der Kurs

» ach Süden — immer kleiner und feiner werdend , hauch »
» art im Himmelsblau sich lösend , verschwindet der

Munderfisch in der Ferne .

Schwarzweißroter . Zeppelin� - Postbeutel .
» ei seinem Flug « über Berlin wurde vom Luftschiff . Gras

Zeppelin " ein Po st beute ! abgeworfen , der von Straßen -

Passanten zum Postamt in der Knobelsdorsstraße gebracht wurde .
Der Postbeutel enthielt A n s i cht - t a r t e n . die von den Flug »
«asten geschrieben waren . Der Beulet war mit einer meterlangen

schwarzweißroleu Schleife geschmückt .

Die Kunkstonde berichtet :

Alfred Braun und sein Stab auf dem Dach des Funkhause » ,

einige Hörer an ihren Empfangsapporaten , die anderen in großer
Zahl auf den Dächern : so wurde heute früh das Luftschiff in » erltn

erwartet . Endlich , gegen Uhr , kam vom Funkhaus her die Nach »
kicht , im Westen „ zwischen einem Kirchturm und einem Fabrikschlot "
tauche etwas auf , das von Kennern als das ferne Luftschiff gedeutet
werde . Wie viele Berliner mögen auf diese Nachricht hin an ihre
Fenster geeilt sein ! Ihre Geduld wurde noch «ine gute Weile auf
i>>e Prob « gestellt . Man mußte sich inzwischen begnügen , die Schilde -

wngen von dem Nahen des Luftschiffes zu hören . Der Hörer , der
bn richtigen Augenblick an fein Fenster eilte , sah das Luftschiff um -
Ichwirrt von Flugzeugen Bald entgleitet es wieder aus dem Ge -

stchtskeld. Man hört die Kunde vom Funkturm i „ Graf Zeppelin "

wirft Poftbeutel ab . Da » Luftschiff schwebt nur noch wenigen ficht -
bar als Silhouette am Himmel . Da ist die Verbindung mit ihm
hergestellt :

Ein Gruß der Stadt Berlin klingt herauf . Nachricht von
Dr . Eckcuer herunter Er entschuldigt sich für sein . �Zuspätkommen " .
Gestern war das Wetter zu schlecht . Man hätte sich

Der „ Zeppelin " über dem Brandenburger Tor .

gegenseitig doch nicht gesehen , vor genau zwölf Stunden

war das Luftschiff über Südengland : es überflog dann die dänische

Grenze und kam nach Berlin . Zwischen 12 und 13 Uhr soll erneut

eine Nundfunkoerbindung versucht werden . Jetzt geht der Kurs

direkt nach Friedrichshafen .
Alfred Braun und der Berliner Sender haben ihre Schuldigkeit

getan . Sie waren aktuell .
-»

Beim Eintreffen des L. Z. 127 in Berlin richtete R e i ch s v e r -

k e h r s m i n i st e r v. Guerard folgenden Begrüßungsfunk -

f p r u ch an Dr . Eckener : „ Die Reichsregierung begrüßt das

Luftschiff über der Reichshauptstadt . Sie ist mit ganz Deutschland

stolz auf das neueste große Wert deutscher Wissenschaft , deutscher

Technik , deutscher Tatkraft . Dem oerdienten Führer Dr . Eckener

und der gesamten Besatzung wünscht die Reichsregierung glückhast «

Fahrt zu Ehren des deutschen Namens . "

Aus Anlaß des Besuches des L. Z. 127 waren heute sämtliche

Rothäuser und Dienstgebäude der Stadt Berlin geflaggt worden .

Nachtfahrt über England und Nordsee .

In den gestrigen Spätabendstunden befand stch das Luftschiff
über der englischen Küste nachdem es Holland überquert

hatte . Die englischen Morgenblätter berichten in großer
Ausmachung über den ersten Besuch eines deutschen Zeppelins über

englischem Boden in der Nachkriegszeit . Sie geben eine Schilderung
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Orr bisherige Flug des , Graf ZeppeH * '

des Fluges über deutsches und holländisches Gebiet , die Nordsee und
des sehr kurzen Besuches über der englischen Küste bei Sufsolk . Von
der Nordsee aus kam das Luftschifs mit hoher Schnelligkest in west -

sicher Richtung fliegend aus die englische Küste zu. Die großartige
Beleuchtung des Schiffes wird besonders hervorgehoben . In Dar «
moulh , da » um 21 . 15 passiert wurde , war das Luftschiff gut zu sehen .
Der Lärm der Maschinen brachte die Bevölkerung rasch auf die

Straßen . Der Zeppelin flog über das Zentrum der Stadt , gab aber
keine Signale und war nach zwei bis drei Minuten der Sicht ent -

schwuiideii . Spät in der Nacht verfügte weder die Luftfchiffstation
in Cardington , noch das englische Lustsahrtministeriiun über irgend -
welche drahtlosen Mitteilungen des Schisses . 24 Uhr wurde Borkum

passiert : 2,1S Uhr Ostsriesland : 3 Uhr Bremen : S Uhr Kiel ( südlich
weiter ) : (3,30 Uhr Hamburg ; 8 Uhr Wittenberge ( Richtung Berlin ) .

lNücfflug nach Friedrichshafen .
Nachdem das Cuffsthisi etwa 20 Minuten über Berlin

gekreuzt Halle , nahm es seinen Surs in südlicher Richtung .

Um S Uhr 45 erschien „ Gras Zeppelin " , von Berlin kommend ,
über Jessen , das er in niedriger Höhe überflog . Das Lliftschiff
nahm Kurs nach Südwesten .

Wie aus Friedrichshofen gemeldet wird , ist damit zu
rechnen , daß „ Gros Zeppelin " heute nachmittag zwischen 3 und 6 Uhr
in Friedrichshofen landen wird . Auch heute liegen nur wenige Noch «
richten vom Schiff vor . Immerhin scheint daraus hervorzugehen .
daß das Luftschiff sich bei der herrlichen Nachtfahrt wied - rum aufs
neue bewährt hat . Offenbar hat Dr . Eckener absichtlich sehr
viel an den Küsten entlang gekreuzt , um damit der

Besatzung Gelegenheit zu geben , sich mit den See - und Küstenzeichen
für die Amerikafohrt vertraut zu machen . Auf der Rückfahn sollen
möglichst »tele sächsisch « Städte besucht werden , darunter namentlich
auch Dresden , zumal sich der Dresdener Stadtrat , Lhlhelm an Bord

befindet , der sich um die Sammlung für die Nationalspende besonders
verdient gemacht hat .

Ulbcs „ Zeppelin " - BcrldK .
I . Seite der Beilage .

Der Mord an dem Oberdefreilen .
Bericht 2 . Seite ,



Zeppelins Nachrichtenhandel .
Troh anderthalb Millionen Zieichsgelder ?

Gegenüber der berechtigten Kritik , die der �Vvrwärts� an der

Grteitung eines Monnpols auf die drahtlosen Ilugbericht « vom Luft -

schiff . Graf Zeppelin " m, die Berlin « ? Berlage Hilgenberg und Ull¬

stein übt «, gtcmbt ciiw Korrefponden , anführen gu sollen , doh das

Reichsoerkehrsministerium die Zeppelm - Unternehmung

fmangiell imStich gelassen hätte , so daß man es der Zeppelin -

Werft nicht verübeln könne , wenn sie das natwendige Geld für die

grojje Ueberlandfahrt auf andere Waise aufzubrinzen suche .

Demgegenüber wird osfigins festgestellt , daß das Reichsoer -

tehrsministerium schon für den Bau des L. Z. 127 nicht

weniger als 11 Million Mark zur Verfügung gestellt hat ,

die auch zur Ergänzung der Zcppelin - Tpende verwendet worden

sind . Später sind dann noch weiter « ZOOOOOM . Reichs -

g eld « r für den Betrieb dieses Luftschiffes hergegeben « ordan ,

und zwar ist dieser Betrog an anderen Luftfahrttiteln erspart war -

den . Gegenüber einer Reichsüeihilse von 1,6 Millionen von Im -

Etich - toffen zu rede », ist ollerding » schon dl « höher « Dreistigkeit .

Oer Auswärtige Ausschuß tagt .
Reichskanzler Hermann MüUer berichtet über Genf .

2m Auswärtigen Ausschuß des Reichstags wurden heut « unter
dem Borfitz des Abgeordnet « » Scheidemann ( Loz . ) die G e u f e r

Verhandlungen erörtert . Im Eingang seiner Ausführungen
gab Reichskanzler Müller dem Ausschuß davon Kenntnis .

daß nach den neuesten Nachrichten der Aerzte der Rcichsminist »?
de » Auswärtigen Dr . Strefemann wahrscheinlich schon Ende

dieses Monats soweit wieder hergestellt sein werde , um sein « Amts -

geschäfte sti vollem Ilmfang aufzunehmen .

Der Relchstanzler gab dann eine Ucbersicht über die Haltung
der deutschen Delegation in Genf , berichtet « insbesondere
über die Einleitung und Durchführung der deutschen Räu »

niungsaktion und stellte am Schluß seiner Ausführungen fest ,
daß die Genfer Verhandlungen einen Fortschritt gebracht hätten .
Nach dem Reichskanzler sprach Staatssekretär v. Schubert im eiitzel -
nen über eine Reih « von Fragen , die in den Genfer Verhandlungen
rine Roll « gespielt haben .

Für 300 Mar » !
Oer Landgerichtsrat unter Alkohol .

Vor dem großen Tisziplinorscnat fand
unter Vorsitz dcS Präsidenten T i � g e S die Bc -

rusnngsverhandlung gegen den LandgcrichtSrat
Aehrrnaun « urs Stargard in Pornvrern statt .
Der Angeschuldigte wurde zu einem Verweis

und Mark Geldstrafe verurteilt . ' Die

Borinstanz hatte auf Strafversetzung und

3 00 Mark Geldstrafe erkannt .

Landgerichtsrat Wehrmann hatte bei einer Zusammenkunft
des Stargarder Spartassenvereins eine schwarzweißrote
Stahlhelm red « geHallen , worauf er von einem sozial -
demokratischen Stadtverordneten zur Red « gestellt
wurde . Er nahm s «in « verfassungsfcindlichen Aeußenmgen nun
nicht etwa zurüit , sondern belegt « den Stadtverordneten mit einem

groben Schimpfwort .
Die Republik ist gütig und milde . Man wird auf den

Fall noch zurückkommen inüsien .

Ein neuer Millionenbetrug .
Oie Anschuldigungen gegen Or . Greiff .

wir berichteten bereit » heute früh , daß die Ehemisch «
abrik Johannisthal G. m. b. h. In Zahlung » .

chwierigkelte « geroten ist . Die Schulden der zu -
stimmengebrochenen Jitmo , die bei einer jährlichen

Leiftnugsfähigkeit von 12 000 Tonnen Kupservitriol zu den

stärksten Produzeuten dieser Art auf dem kontiaenl
geHärle , werden aus etwa 4 Millionen Mark geschätzt , denen
nur zwei Millionen Mark Aktiven gegenüberstehen .

Nach den Meldungen eines Korrespondet�bureaus soll der Zu -
sammenbruch nicht auf rein wirtschaftliche Schwierigkeiten zuruckzu -
führen sein , sondern die Werke sollen vornehmlich durch Unter .
schleif « und betrügerisch « Manipulationen de » alleinigen Geschäft « '
führers , eines Dr . Greiff , der in Westend wohnt , an den Rand
des Ruins gebracht worden sein . So wird u. a. behauptet , daß
Dr . Greiff von dem Bankhaus Gildemeister u. Co . , Lennä -
straße , «inen Kredit von 3 Millionen Mark dadurch erhalten habe ,
daß er mit gefälschten Unterschriften versehene Bürg -
schaften der Manxfelder Melall - siondels Zl . - G. , mit der die
Chemischen Wert « eng zufammen arbeiteten , vorgelegt habe . Welter -
hin wird gesagt , daß der Angeschuldigte sich die Briesbogen , die er
zu den Detrügerelrn verwendete , durch andere ungetreu « Ange¬
stellt , drschasst habe . Die Bürgjichasteii habe Dr . Greifs selbst her -
gestellt und dl « Unkerfchrlsten gefälscht .

Ob di « Anschuldigungen In dieser Form zutreffen , bedarf noch
eingehender Ermittlungen . Dr . Greiff , der aus sehr großem Fuß «
lebt «, über mehrere Autos verfügt « und in Westend eine luxuriöse
Villa bewohnt , weist di « gegen ihn erhobenen Vorwürfe zurück . Die
noch recht dunkle Angelegenheit ist inzwischen der Gegenstand eines

Ermittlungsverfahrens bei der Staatcanwaltschost geworden .

Morgen findet die erst « Glöubiaerversommlung statt , in der
darükisr entschieden wird , ob der Betrieb der Werk « aufrechterholten
werden kann , und ob «s möglich ist , di « Fabrik für Rechnung der

Gläubiger fortzuführen . E » soll auch «in genauer Statu » vorgelegt
werden , ouS dem ersichtlich ist . wohin di « großen Summen geflossen
- Hl», di « dos Unternehmen im Laufe der Zeit erhalten Hot.

Nachts aus dem Zenster gestürzt .

Kurz nach Mitternacht wurden die Bewohner des choitse «
Moaßenstrcß « 19 durch ein gräßliches Unglück au » dem Schlos «

g' schreckt . Der bei einem chauobewohner in Untermiete wohnend «

2ljährig « Bankbeamte Fritz Jahn stürzt « aus dem offenen

Fenster seines in dem zweiten Stock gelegenen Zimmer - in den

Hof . Der beklagenswert « jung « Mann wurde durch die herbeige -
rufen « Rettungswoche In dos Krankenhau » Gebracht . An seinem

Auskommen wird gezweifelt .

ich

Oer AfA- Bundeskongreß .
Wichtige Kolgerunge « für die Angestellten .

' ■■ ■
J . St . Hamburg , 3. Oktober . ( Eigenbericht . )

Die Diskussion über die drei großen Referate von Albert

Thomas . Dr . Suhr und Prof . Lederer ist nunmehr abgeschlossen .
Dies « Reterat « und die Diskussion bedeuten nicht nur den Höhepunkt

des Kongresses , sondern sind weit über die Gewerkschosten des AfA -

Bundes hinaus für die Angestelltenschost im allgemeinen von großer

Bedeutung und von bleibendem Wert . Das Bedeutsam « an diese ?

ganzen Debatte , in deren Mittelpunkt di « Untersuchung des AfA -

Bunde » über di « Stellung des Angestellten in der Wirtschast sieht .

liegt darin , daß sie zweifelsfrei gsz - «Gt hat . wie Innerhalb der Wirt -

schaft Infolge der Rationalisierung sich ein Verschiebungsprozeß in

ollen Ländern durchsetzt , der das Schwergcwicht der Internationalen

Hontxirbeiterschast herabsetzt und die zithlenmäßig «. wie auch di «

wirtschaftlich « Bedeutung d«r Angestelltenschast erhöht . Di « Ar -

beiterschaft hat außer in d - m kleinen Lande Belgien in kewem La. cke

der Welt die Mehrheit und ist darüber hinaus im Lauf « der letzten

Jahrzehnte prozentual zurückgedrängt worden . Durch di « Ratlona ' i -

sterung Hot elnfl stark « Bureaukratifierung des Produktionsprozesse »

eingesetzt , dessen Schwergewicht gewissermaßen von der Werkstatt in

das Bureau vsrlcgt wurde .

Dieses Derhältnis aufgezeigt zu haben , unterstützt von den Unter -

suchungen de » Intervationclen Arbeitsamts , die in ollen anderen

Ländern den gleichen Prozeß festgestellt haben , das ist das groß «

Verdienst de » Af « - Bundes . Daran » ergeben sich Folgerungen , die

heut « noch nickst ohne weiteres übersehen werden können , und di «
nicht nur für die Angestellten und di « soeigewerkschoftlichen Ange¬
stellten , sondern auch sür di « Arbeiterschaft bedeutsam sind .

Oer Waldenburger Vergarbeiterstreik !
Oie Streitenden stehen fest !

Waldenburg , 3. Oktober ( Eigenbericht . )
Zm Waldenburger Slreikrevler ruht di « Arbeit am Morgen

de » zweiten Slreiktages vollständig . Verrichtet « erden nur die
von den örtlichen Streikleitungen bestimmten und genehmigten Rot -

standsarbciten . Di « Kitnation ist auf den wichtigsten Schach -
tea folgende : Es streiken auf d « Fürsten st einer Grube von
elaer verlegichafi van SZ00 wann 5 0 35 wann : auf der . . Glück -
hilf Friedenshütt « " von 4470 Mann 4Z4S Mann : auf
der Fuchsgrvbe von 5070 Manu 4515 Mann ; aus der Met -

chlor - Grub « von 3350 Man » 321 1 Manu ; aus der Gu stau »
und Viktor - Grube von 2230 Mann 2160 Manu .

Aus den kleineren werke « , die keine Sokcreleo haben , find nur

wenige Mann und zwar Pumpenwärter . Flammenpsleger , Mann -

schosie « zur Bedienung der Ventilatoren , sowie einige Sesselwäschcr
eingefahren .

E » gibt keine Streikbrecher im Revier .

Oer Mord an dem Obergefreiten .
Bisher keine Spur von dem Täter .

wie wir bereits milkeilten , wurde im Wold « bei Nedlitz

der Obergesreite helsert von der Nachrichtenabteilung III mit

schweren Verletzungen tot ansgefunden . Räch den weiteren

Ficktfielliuigen ist an einem Raubmord nicht zu

zweifeln , deun . e , fehlen die Löhnung von etwa

200 Mark , die helsert eben erst erhallen hatte und seine

U h r . die er in einer Zelluloidkapsel trug . Gesunden wurden

bei ihm nur noch 1,6!) VT. , ein l - Mark - Stück und 10- und

5 - pseamg - Stücke .

Helsert war ein ordentlicher und sparsamer Mann ,

der schon i m z w ö l f t e n I a h r e d i « n t « und von seiner Löhnung

allmonatlich 60 bis 70 M. aus die Sparkasse trug . Füv Oktober

tonnt « er diesen Betrag noch nicht abführen , weil er das Geld eben

erst erhalten hotte . Die Leiche des Ermordeten , die von mehreren

Frauen beim Holzlesen gesunden wurde , lag zwischen zwei etwa

114 Mei « r hohen R- iflghsuf - n mit dem Kopse in einer Blutlache .

Etwa » entfernt davon fand man die Mü tz e d e s T o t e n , die weder

beschädigt noch mit Blut besudelt war . Der Fundort itt ohne Zweite !

auch der Tatort , denn es wurden weder in dem hohen Grase noch

aus der Blätterdecke de » Waldes irgendwelche Blutspuren a«sund «,i .

Rur unter dem Kopfe zeigte sich di « groß « Lache auf den Blättern .

Der Gerichtsarzt Medizinalrat Dr . S t o « r m « r stellte bei der vor -

läufigen Untersuchung der Leiche , die nach dem Bootshäute gebracht

wurde , über dem rechten Auge unmittelbar unterhalb der Brau « ein «

schlagartige Verletzung fest . Das rechle Aug « und das Rasenbein sind

eingeschlagen und zertrümmert . Auf dem rechten Backenknochen bc .

findet sich «ine Verletzung , von der sich noch nicht sagen läßt , ob sie

von einem Schuß oder einem Stich herrührt . Der Schädel ist zer -

krümmeri . Am Hinterkops zeigen sich zw« ! schwere Ouerschläge . di «

«benfall » di « Decke zertrümmert haben . Die eine Verletzung ist

scharfkantig , die andere gezockt . An der linken Hand Ist der kleine

Finger aufgeschlagen . Hier handelt «» sich wohl um eine Abwehr -

Verletzung . D e r H o l » weist Fleck « auf . die auf Würgen schließen

lassen . An beiden Armen wurden oberhalb der Handgelenke V« r .

letzungen und starke Eindrücke festgestellt .
Die Wohnung des Obergefrcüen in einem kleinen Häuschen

am weißen See wurde in voller Ordnung befunden . Alles war

sauber . In der Lüche standen Töpie , die noch dorn Mittagessen
bereits gereinigt waren . » Andere Töpfe «nchielten bereits gekochte
Speisen für den nächsten Tag . Sie waren mit einem Teller zu -
gedeckt . In der Stube war das Bett gemacht . Aus dem Bett lagen
zusammengefaltet die Zeitung «» von Sonntag und «ine Zeitung ,
die Hestert wohl gerade beim Ausgang erst erhallen und noch nicht

gelesen hatte . Sie war noch zusammengebogen und nicht emfattet .

Oie letzten ( Stunden des Ermordeten .

Wie die Potsdamer Staatsanwaltschaft und di «

Kriminalpolizei feststellten , hat Hestert am Montag mittag
nach mit dem Bademeister gesprochen , der in der Milttärschwimm -
anstatt wohnt . Wetter hat er um 5 % Uhr noch di « Kaserne zu
einer dienstlichen Mitteilung durch den Fernsprecher angerusen . Er
wurde nicht in seinem Aosgehanzug . sondern in seine « Arbeits »
tleidu ng . einer Drillichhose und einem blauen Sweater , dazu der

gewöhnlichen Militärmütze gesunde » . Sein Ausgehanzug und die

Lusgehmütz « waren in der Stube . Er hatte also keinen größeren
Auegang vor . Das geht auch daraus hervor , daß er den Stuben -
schiüssel hat ! « stecken lassen , während er ihn immer abzog , wenn er
für längere Zeit ausging . Staatsanwaltsassessor Sehrmann , Krimi »
nalkommissar Lipik mit den Beamten der Berliner Mordkommission
Und die Protsdamer Kriminalpolizei setzen die Nachforschungen nach
allen Richtungen fort . Mit Unterstützung von drei Ko m-

pagnien Militär wird heute der ganz « Wald nach
elwaigenSpurenundnachdemMordwerkzeugab -
gesucht . Da » Ansetzen « ine » Spürhundes blieb

« rfolzlos , vielleicht , weil es stark geregnet hatte . Bisher ist
weder ein « Schußwaffe noch « in anderes Instru -
ine n t gesunden worden . Der Mörder muß sich nach Lage der Sache
mit Blut besudelt haben . Er wird die erst « Gelegenheit wahr¬
genommen hoben , Hände und Kleidung zu säubern . Mitteilungen
auch nach dieser Richtung nehmen in Potsdam die Staatsanwalt -

Ichast und Kriminalrai Degver und in Berlin Ariminollommissar
Solaw bei der Mordinspektion A im Polizeipräsidium entgegen .

Mordprozeßgegen ErnaAnthony
Ist die Angeklagte erpreßt worden ?

Unter einem außergewöhnlich starken Zudrang « de »

Publikums , das schon am frühe » Morgen da » portal de »

Alten krtmiaalgericht » gebäud « s umlagert halte , begann heul «

früh vor dem Schwurgericht I unter Vorsitz von Landgerichis -
direktor Fielih die Verhandlung gegen die ZSjährlge Kon -

torlsttn Erna Anthony . Der Schwurgerlchlssaal war bi »

aus den letzten Platz dicht besetzt , ebenso ble Galerien . Unter

großer Spannung wurde die Angeklagte ans dem Unter -

sochangsgcsängnis ans die Anklagebank gesührl .

Erna Anthony ist eine mittelgroße , schlanke Frau , dunkelblond
und mit einem ovalen , regelmäßigen Gesicht . Sie ist ztoar keine

Schönheit , hat ober etwas Interessanles an sich, was ihren großen
Einfluß auf die Männerwelt verständlich erscheinen läßt . R. - A.
Walter Bahn machte das Schwurgericht darauf ausmerksam . daß
Erna Anthony bei einer langen Dauer der Verhandlung vielleicht
nicht durchholten werde . Sie fühle sich leidend . Die Angeklagt «,
di « sich zunächst vollständig unbefangen bewegt halt «, zeigt heute

zum ersten Male einen kleinen Anflug von Reue .

Zur Begutockziung des Geisteszustandes der Angeklagten und zur
Lösung des psychologischen Rätsels ihrer Tot sind «ine ganze R» ihe
von Sachverständigen geladen : Prot . Dr . Strauch , Ober -

medizinalrat Dr . Bürg « ? , Medizwalrvt Dr . Dyr - nfurth .
Oberarzt Dr . Paul Bernhardt , Wittenau . Nach der von

Staatsanwaltschofierot Dr . Keiler vertretenen Anklage wird Erna

Anthony beschuldigt , am 12. März in der Ehorlottenstreß « 79

iüe Reinemachesron Erna Schüler mit einem Messer vorsöhllch

gclölel

zu hoben . Jedoch mivd zu ihren Gunsten angenommen , daß di « Teit
nicht mit voller U « be , legung geschehen ist , so daß Erna
Anthony nur wegen Totschlage , und nicht wegen
Morde » verurteitt werden kann Vors . : Wollen Sie diese Tat

zugeben ? Angekl . ( leise ) : Ja . Vors . : Dann müssen wir fest -
stellen , wie es zugegangen ist und wie Sie dazu gekommen sind .
Zunächst « ollen wir auf Ihr Leben eingehen .

Di « Ang « tlogt « schilderte , daß { m noch d » m Besuch der Handels -

schule ein « Stellung angetreten hob «, um ihren Lebentunterhalt
selbst zu oerdienen . Auf der ersten Stelle ol » Konioristtn sei sie
vier Jahr « gewesen und ebensolange dann bei der Firma in der

Charlottenstraße , in deren Räumen die Tötung der Frau Schüler
erfolgte . Von ihrem Monatsgehalt von 130 M. Hab « sie 40 M.

zu Haus « abgegeben und den Rest für Falirgeld , Kleider und Der -
gnügungen verbraucht . Vors . : Hot dos Geholt für Ihr « Ledürf -
itisse ausgereicht ? Die Angeklagt « schweigt . Vors . : Oder haben
Sie Schulden gemocht ? Angekl . : Rur in Abzahlungsgeschäften .

Vors . : Dann werde ich ihr einige Fragen vorlegen . Die An -

geklagt « bestätigte dann « daß sie schon im letzten Jahr « der Tätig »
keit In der Firma mit Herrn Becker Beziehungen an «
geknüpft habe , aus denen sich das Lerhälini « entwickelte . Sie
habe daraus ober keine pekunären Borteile gehabt , sei auch nicht mit
ihm in Tanzdielen oder In sein « Wohnung gegangen , sondern nur
einmal In ein Cafö In der Poledamer Straße . Vors . : War dos
ganz geheim , oder wußte man davon . Angekl . : Meiner
Meinung nach wußte es niemand : aber Frau Schüler hatte UN», wie
sie mir erst im vorigen Oktober sagte , schon lange beobachtet und gv »
hört , daß wir uns geküßt und geduzt hatten . >

Vors . : Angeklagt «, Sie stehen hier unter einer sehr schweren
Anklage , eine Frau ums Leben gebracht zu haben , die verheiratet
war und zwei Kinder hatte . Dies « Frou hat sich im Leben bieher
nicht » zu Schulden kommen lassen . Rur Si « allein be -

houpten . dahSieonIhnenErpresjungen nerubt hat .
Wenn jemand ein « so schwer « Schuld wie Sie auf sich geladen Hot .
dann soljs er sich hüten , «inen anderen Menschen zu Unrecht zu de -
schuldigen . Frau Schüler ist tot . Sie kann sich nicht verteidigcn
und Zeugen sind nicht da . Wollen Sie auch weiterhin behaupten ,
daß Frau Schüler unter Drohungen Geschenk « und Geld aus Ihnen
herausgepreßt Hot ? Angekl . : Bon Drohungen Hab , ich nie etwa »
behauptet . Vors . : Sie haben ober behauptet , daß Frau Schüler
gedroht Hab «, von ihrer Kenntnis Gebrauch zu machen . Angekl . :
Sie hatte mir mehrmals mein « Beziehungen vorgehalten . Vors . :
C » wäre sehr verständlich , wenn Ihnen , Frau Schüler wegen Ihre »
Lebenswandel » Vorhaltungen gemacht hat ! « und auch einmal gedroht
bat , darüber zu sprechen . Dos sind ober noch keine Erprelsungeiu
Angekl . : Ich Hab « ihr aber daraufhin immer Geld gegeben .
K u ch en getauft , auch ein Kleid geschenkt , bloß damit
sie stillg war .



Vorsicht ! Klingelbeutel !
Der kontrolliert die kommunistische Sammelaktion ?
Di « Kommunistische Partei veranstaltet in Betrieben , auf Bauten

Und im Häusern Gelbsammlungen . Sie sollen t «r Durchsichrung
' hres Volksbegehrens dienen . W i r warnen dringend

° o r . auch nur einen Pfennig zu diesen Sammlungen bei -
Zutragen . Solidarikät ist gewiß ein schöner Begriff , aber hier wäre
l>e ganz falsch angewandt .

Erst vor ganz kurzer Zeit ist der Hamburger Bezirks »
ictretär Wittorf aus der Kommunistischen Partei hinaus -
geworfen worden , weil er Parteigelder in erheblichcm Ilm »
lunge unterschlagen hat . Der Parteioorsistend « Thäl -

a n n mußt « seiner Posten enthoben werden weil er die Der -
sehlungen Wittorfs zu decken suchte .

Das ist «in einzelner Fall aus der süngstsn Zeit . W: r er -
rnnern aber noch an folgendes : Im Jahr « 19Ä» hatte die Äomrnu »
itstijchj Partei gleichfalls eine große Sammlung durchgeführt . Man
g�> ' hr den Titel „ Partei in Not " . Der damalige Hauvt »
Kassierer der Kommunistischen Partei , der srühere Reichs »
�agsahgeardnete König , mußt « Knall und Fall fein
Mandat niederlegen , well sein « Geschäflssührung . sagen wir mild «.
nicht ganz einwandfrei gewesen ist .

„ D- gen Betrug . Fahrlässigkeit und Unföhigkeit kann sich keine
Dort «, schlitzen. Wir machen auch der Kommunistischen Partei keinen
Vorwurf daraus , daß sich unehrliche Elemente in ihr «
�ihen einschleichen . Gewiß , ihr « Zahl ist weit größer als s« in
einer anderen Partei , und es fällt noch besonder » aus . daß sie bis
' » die höchsten Funktionen einrücken können .

Das Entscheidende dabei sind aber nicht solche Einzelfälle , sondern
b « ist die Tatsache , daß es in der Kommunistische » Parte ,
keinerlei demokratische Kontrolle über den Eingang
vnd die Derwendung der gesammelten Gelder gibt . Man weiß auch
memal » , wo die von der russischen Rezierunz gelieferten Summen
aufhören und die vcn deuts6 ?eu Proletariern geleisteten Beiträge
b- ginnen . Dieses System muß zur Korruption führen , es muß
schwach- Naturen zu Verbrechern machen , es muß politische Aden -
' eurer anreizen , die ihnen folgenden Mafien zu himergehen .

Aus diesen Gründen : Taschen zui weist den kommunistischen
Almosenjägtrn die Tür !

Stahlhelm wird frech .
» Die Volkspartei wird sich daran gewöhnen müssen . *

,. �! e preußisch « Londiogssraktion der Deutschen Boltspartei hat
>' ch dem Dorgehen der volksparteiliche » Reichstagsfraktian ange -

�
W' ffen und ihre Mitglieder zum Austritt aus dem Stahl »

' e l w aufgefordert , so lange eine Abkehr von der neuen Richtung
! tf! Slohlhcim nicht erfolge .

Der Stahlhelm behandelt die immerhin ernst « Tatsache , daß siche »« große Partei von ihnen trcmit , mit echt militaristischer Patzig -
URH Arroganz . Durch sein « Reichsprefiestsll « läßt er erklären ,

J"? dm Deutsche Volkspartel „s i ch daran werde gewöhnen" u f s « n . die im Stahlhelm verkörperte politische Bewegung als

' ' �berechtigt o » zuerkennen » . Ter Stahlheln ? » denke
boran ' . seine jetzige Hollung aufzugeben . Der jetzig «

! ' �it d«r Deutschen Voltspartei erkläre sich lediglich daraus , daß

. Eintritt in die „ sogenannte Große Koalition�
eib «, deren Gegner der Stahlhelm sei .

- on ur[ i > Inhalt dieser Erklärung lassen keinen Zweifel , daß

�
t Stahlhelm sich zur Deutschen Valksportei etwa einstellt , wie der

tä zum Retruten , daß er von ihr mili »

� Gehorsam und Unterwerfung unter seine Kommon -' e verlangt . Es ist dies Verhalten immerhin eine Zumutung , wie

rr * ' " an cine puiliisch « Partei gestellt worden ist . Vielleicht
. der Stahlhelm damit , daß ohne seine militärischen Speck -

el die Valkspartei bei Wahlen aufgeschmissen ist . Das Bewußt -

�
n der Uncntbehrlichkeit hat schon manchen zum Größenwahn

Watiers Fernzündung versagt .
Er erläßt Dementis , die keine sind .

. heuu*1*1 iüngst im 2lnschluß on die Broschüre des Jung ,

nn Drdenshochmeisters M a h r a u n erzählt , wie der General

mit r�kter im Iahve 1923 sämtliche französischen Munitionslager
' drahtloser Fernzündung in die Luft sprangen wollt «, um als -
" n an den wehr - und hilflosen französischen , Ruhrbeietzungstrup -

' 9 eine „Eizilianilche - Vesper� ( so genannt nach der Nieder -

�helirng der Franzolen in Sizilien im Dohr « 1ZS2 ) zu verüben .

lick
General hatte nur «ine ganze Kleinigkeit übersehen : » äm »

v5 , daß sich dix Munitionslager nur entzündeten , wenn man sie

6. Empfangsstation und Antenne versehen hotte !
Hierzu erläßt General v. Wotter «ine Erklärung , die außer

Schimpfereien nichts enthält . Er nennt Mohraun »ein « unverant -
r,0tA ' che Persönlichkeit " , die nur »orgomfatorifch wirkend ' einze »
- � fei . und verründet , daß die Geschichte des Ruhreinbruchs erst

geschrieben würde . — Ueber die famos « Fernzündvngs .
schichte und dt « Sizilianisch « Vesper kein Wort ! Offenbar hat in
�« erz Gehirn die Fernzündung versagt !

Der Nheintommandeur bei Vriand .
pari « erwartet Räumungsfchritt .

pars » . Z. Oktober . ( Eigenbericht . )
I . . Außenminister Briand hak am Dienstag abend den flommun .

erendcn der vesahungstrnppen . General G u i l l a u m a l und den

, iilidcnlcn der varbcreilenden Abrüstungskommission , lloudon . emp -

�Zen. Die Besprechung beim Außenminister soll der ErSrlernng
. � technischen Möglichkeit etner Tellräumung de » Rhein -

gegasten haben .
v Die Unterredung zwischen Briand und dem vberkommandieren -
I ? der Rheinarmes « lrd heul » morgen von der pariser preffr

gemein al » die Verwirklichung der Zusage paiurar « » an »

�brochan. daß Araukreich alle » ton wolle , um die Rheinlaudver .

�»olungen zu beschleunigen . Man erwartet übrigen » in
• / ' ' iz. daß dies » Verhandlung - n mit der Rückkehr de » deutschen Bot .

fester» von Harsch au » seinem Urlaub End « nächster Woche

»�nen werden . Hoesch werde nach Ansicht der pariser presse

v-J�llch cln Memorandum oder ein « vctbaluole mitbringen und

die Verhandlungen SrSfsnen .

Einigung oder Generalstreik im Lodzer Revier ?

V ? im Lodzer Textilarbeiterkampf hat die Warschauer Regierung
?' Roll « eines Vermittlers übernommen . Di « Lodzer verbände

j�textilarbeiter lzaben beschlossen , sobald die Verhandtungen
Ottern , den Generalstreik zu proklamieren . � _ _ i: .

3 ) 1e SMlrgerkriegsgefahr in Oesierreich .

Sührtr dar aMrnnWir Süttrer der Somiatdemokraien Sührer des SehuiMbwides Chef der Regierung
fioäonalrat Dr . Steidli Staatssekretär a. D. Dr . Bauer Staatssekretär a. D. Dr . Deutsch Bundeskanzler Dr . Scipel

Da der Landeshauptmann von Steiermark den Aufmarsch der antisozialistischen Heimwehr in Wiener - Heustadt gestattet ,
ob &r dis zeplcti e ( jescndemonstratioti des rcpuhlikojtischen Schutzbundes verboten hat , mntnit die GefaJir zu , aap es am

7. Oktober zu Zusammenstößen in dem großen Industrieon vor den loren Wiens kommt .

Theater i

Fodor : » « Arm wie eine Kirchenmaus . "
Lostspie ' . hau«.

Im dunklen Parkelt wird manche Träne der Rührung ver »

drückt . Fräulein Erika von Thellmann wird mit einem Jubel an »

Herz genommen , daß sich auch die hortgesottenen Theatcrroues be -

teiligen . Es gelingt der Künstlerin , die Naivität und Freundlich -
keit so bezaubernd zu steigern , daß der Engelsgiaube wiedertisssrt .
Und dann wird dieser Engel , der im ersten Akt wirklich arm wie

ein « Kirchenmaus ist , am Schluß des dritten Altes von dein Bank -

direktor Baron Ullrich in die Arm « genommen . Der Baron ist ein be -

sonderer Held des Geldschranks und der Liebestüchtigkeit . Er sticht

seinen Sahn bei den hübschesten Domen aus . Der Baron schließt
den größteil Oelvertrag der Welt ab . Der Baron beherrscht die

Börsen aller Hauptstädte . Es kommt ihm gar nicht darauf an . ab

er zwei oder drei Milliarden auf sein Konto schreibt und dieser

herrlich « Mann leidet in Liebesnöten . Er ist nernarrt wie ein

Gymnasiast . Er erobert sich sein Mädel wie ein Fähnrich .

Ja . so narzüglich ist unser « Welt eingerichtet . Der Ungar
Ladislaus Fodvr beweist es . Man kann sich denken , mit welcher
Dankbarkeit ihm dos Parkett feine nationaläkonomischen und

psychologischen Entdeckungen bestätigt . Alle armen Kirchenmäuse .
di « als Tippmomsells on der Schreibmaschine sitzen , können solches
Glück gewinnen wie Fräulein Susi Sachs aus Wien . Sie müssen
nur ebenso graziös und talentvoll sein wie Fräulein von Thell -

mann , da » mit der «inen öhond Ohrfeigen und mit der anderen

Schokolod « verschenkt . Ihr Geheimnis ist diese Bielieitigkeit , außer -
dem dos hübscheste Gesicht und das liebenswürdige Wiener Naturell .

Ja . regierte nicht noch der gut « alte Wiener Gott , Fräulein Susis

Märchen würde niemals möglich geworden sein .

Mit diesem Wiener Märchengott der Schlamperei , der Mehl -

speisen und der süßen Mädels rechnet der ungarische Lustspiel -
dichter . Man glaubt beinahe nicht , daß er sein Stück ungarisch
schrieb . Am Anfang , da diese arme Kirchenmaus Susi um ein «

Stellung in der Bank bettelt , zeigt sich entzückend , wie herrlich in

Wien dos Verhungern sein kann . Das Mädel ist köstlich , so viel

Elend und so viel Kurage und soviel Verlogenheit des Lustspiel -
dichters ! Solch « Gaben sind selten bei einem einzigen Schriftsteller
beisammen . Häutiger ist schon , was nachher ganz noch der

Schablait « geschieht : Der Nabob oerliebt sich langsam in die Naive .

Die Kleine leistet ihm mit Witz und Ausdauer Widerstand . Sie

verjagt au « dem Bureau und dem Herzen de » Chefs oll « Leute .
di « ihrem Glück im Wege stehen .

In dem Lustspiel ist noch ein « Prachtfigur anzustaunen , Herr

Lchünzl , der Prokurist , «in Männlein , das durch Pedanterie ganz
verknittert ist . ein goldenes Gemüt unter dem Sklavenchemisett , «in

pfifsiger Schlemihl , den dazu noch Siegfried B e r i s ch spielt . Dieser

leise Episodenkomiker muß hochgelobt werden . Der Bonvivont unserer

Tage ist kein Graf und kein Oberst mehr , sondern «in Donkprösident .

Johannes Riemann spielt diesen Rekordbrecher der Haussen und

Herzensbrecher mit all der eleganten Männlichkeit , die ihn aus -

zeichnet .

Ladislaus Fodar erfindet au » sich selbst reizende und rosig ver -

kitscht « Szenen . Wa seine Phantasie nicht reicht , borgt er gutge -
lovnt bei den alten Schwankdichtern . Aber er verrät die leichte

Hand — im Schreiben und im Stehlen . bl - tx Hochdorf .

„ Oer Fall des Staatsanwalts M. . .

Marmor haus .

Der Inhalt des Fllmo besteht aus Seelenannlyse mit Knoll -

«ffekten und gutem Schluß . Dabei ist es nicht mehr neu — dieses

Thema vom Staatsanwalt , der zum Anklager seiner nächsten Ver -

wandten wird . Dir » mal legt er sein Amt nieder , weil er die Mord -

anklage gegen sein « Frau erheben nmß . Doch sie wird freigesprochen ,
denn nur in Notwehr hat sie den Erpresser erschossen . Und di « ge -
trübt » Eh « de » Herrn Staatsanwalts ist setzt endgültig geläutert .

Der Regisseur Rudolf Meinert sieht im Schauspieler das

Ausschlaggebend « oller Wirkungswöglichkeiten . Er verfilmt ein

Schauspiel , damit leistet er natürlich keine filmische Großtat , aber er

liefert immerhin ein « filmisch saubere Arbeit . Sehr gut gefällt
Maria I a k o b i n i , die auf dem besten Wege ist , d i « hochdramo -

tisch « Filmschauspiel « rm zu »eisten . Jean Angeln ist ihr ein vor -

trefflicher Portner . er ist ein zurückhaltender . Üußerst seiner Gestalter ,
der sympathisch aussieht . Au » tiesstem menschlichen Verstehen heraus

legt er seine Rolle an und darum wir ! er sa über ' �ugend . Warwiek

Ward schein ! nachgerade dazu verurteill , die Rallen der unsympa -

thischen Liebhaber zu spielen . Er findet sich schlecht und recht mit

ihnen ab Di « offenbar unvorteilhaft geschminkte Elza Temory
wirkt « zu dilettantisch .

_
«. d.

Äcni Area «, der HerauSgeder der Wiener . ßeltldrüt . Di « ftackel ' ncr -
anstaltet in der ersten Dttoberdälile Im Lchwcckllniaal S VartrazSabendc .
d»t denen er zum Teil » u » eigenen Werken lieft . Den 4 Lttober lvidmcl
Karl Ktcul Rastroy : DaS Rotwendize und da « Uebei flüssige .

ver ZiteichMeedaad veukschcr TonttinsUer eröffnet « in Darmftadt
«de « JabilZuwsUgnug .

md Ulm .
Ein Lustspielerfolg .

„ Ohckerpotls Erben " im primus - palass .

Hans Behrendt , der Regisseur und Manuskriptbearbeiter ,
setzt hier sein « Eprsodentechmk aus der „ Hase " fort . Die Komödie

„ Dyckeryotts Erben " des Robert Grötzsch gibt Episoden aus dem

bürgerlichen HÄdenleben , die durch eine sonderbare Erbschastsange -
legenheit zusaimnengehalten werden . Well Herr Dyckeryott seinen
Hund zum Universalerben eingesetzt hat und testamentarisch von den
Verwandten verlangt , si « sollen das widerborstige Tier bis zum
Tode betreuen , enthüllen nun diese Herrschaften ihr « lieblichsten
Charakterzüg « . Ein « Satire aus den Bürger , der die Anständigkeit
gepachtet hat , ober dies « Satire liebenswürdiger und weniger ätzend
als bei Stcnihein », kommt vor allem im Dialog zum Ausdruck .

Behrendt überträgt nun den Dialog in . Filmische , er übersetzt
ihn gewissermaßen in Handlung . Es kommt darauf an . daß der

Regisseur über Einfälle verfügt und die nenm Behrendt im reichsten
Maße sein eigen . Die Handlung kann er dem ganzen Stoff nach
nicht steigern , deshalb sucht er ge. nai ! wie in der „ Hose " durch
Detaitarbeit , durch witzige Pointen das Interesse zu fesseln . Unter -

stützt wird er dabei von ausgezeichneten Schauspielern wie Jlka
Grüning . Paul Westermvier , Biensseld und Morgan , und selbst
Georg Ülexander vergißt sein übliche » Schema . Der Film ist völlig
auf das dcrsiclferisich « Element gestellt , und dadurch , daß sich dies «
Menschen in grotesk - sotyrischer An enthüllen , folgt dar Zuschauer
dem Regisseur mit großem Vergnügen durch dies « Episoden .

Allerdings könnte der Film , trotzdem keine Szene sich wieder -
holt , etwas gekürzt » « eben . Ferner hätte Behrendt darauf achten
müssen , daß Lotte Loring nicht mit modernen Kleidern neuester
Prägung in einem durchaus anders orientierten Milieu herumläuft .
Aber abgesehen von diesen Schönheitsfehlern ist ein wirklich gutes
Lustspiel entstanden , und Hans Behrendt erweist sich von neueni�
als der Regisseur für Satiren auf das Bürgertum . F. S.

Erfolgstücke werden weiiergefpieli .
Die Krisis de » Theater » ist keineswegs vorbei . Die Umschichtung

der Besucherschaft , der Mangel eines Zeitdramas , die Unsicherheit
des Repertoirs , der fortdauernde Wechsel in der Führung des

Pachttheaterz , die zunehmende Betriebskonzentratton , das Serien -
spiel und vieles andere bestehen fort . Das Rioeau des Repertoires
wird gekennzeichnet durch den Massenimport ( und die Nachahmung )
der omerikonisch - englische Reißer . Wer in der Lotterie einen

Treffer gemocht hat , spielt den Erfolg weiter und zieht womöglich
damit in ein anderes Theater um . Im . „K o m Ö d i e n h a u s " wird
„ Hokuspokus " von Kurt Götz in einer Neueinstudierung ge -
boten , bi « all ' die bewährten Kräfte wieder in » Treffen führt und
obendrein Egon Friedell als witzsprühenden Theaterdirekto ?
bietet .

Im „ Theater in der Stadt " , wie das frühere Herren -
feldtheater zur Zeit sinniert , will Eugen Robert ein anderes
Stück au » der Theoterwclt M o l n a r » pointiert « Plauderei
„ Spiel im Schloß " zu neuen Triumphen führen . Ob es hier
noch die gleich « Zugkraft wie in der „ Tribüne " ausüben wird ?
Die Besetzung bietet jedenfalls olle Garantien dafür " Agnes Ester -
h a z y als zwitschernd « Operettendiva , Arthur Schröder als

schicksallenkender Autor und Licho als ulkiger Pessimist , setzen ihr
Bestes mit Erfolg ein . r.

Iniroff - Srise In Moskau . Die russisch « Press «, durch den Weg -

gang Tschechows und Meyerholds reichlich nervös geworden , fällt
jetzt mit neuer Ixfligkdt über das Kiinstlertheater her . das unter

der Leitung Alexander Tairvssz steht . Dao Wlnterprogromm des

Künstlertheaters , das Brechts „Dreigrosihenoper " , «ine Dramati «

sierung von Semrnows Novelle „ Nataiia Tarpvva " und von

O' Neill „ Kaiser Jones " sowie „Alle Gotteskinder haben Flügel "
unter dem Titel „ Das schwarz « Ghetto " vorsieht , kündigt als beson ,
der « russisch « Produktion «in Stück non Aatajew „ Die Ouadvatur de »

Kreises " an , das die Ehe zweier Kommunistensiinglinge , von denen

der «ine eine Kommunistin , der andere eine Bürgerliche , heiratet ,

behandelt . Die nissischen Jugendorganisationen kündigen gegen dos

Stück schärfsten Protest an und Taieoff wird aufgcsordert , sich über

di « Ideologie diese » Stückes öffentlich zu erklären . Im Zusammen .

hang damit gewinnt die Ankündigung Tairoffs , mit seinem En -

stzmbl « in diesem Winter «ine Gastspielreise durch die europäischen

Hauptstädte zu unternehmen , eine interessante Deutung .

' Da » Braunschweiger cessing - Gaethe - ZubllSum . Der ZOO. Ge¬

burtstag L e 1 1 i n g s . der wahrend der letzten zwölf Jahre seines
Lebens an der berühmten braunschweigsschen Landesbibliothek in

Wolfenbüttel wirkt » und in Braunschweig gestorben und begraben
ist . und die 100 . Wiederkehr de » Tages der Uraufführung von

Goethes „ Faust " am Braunschweiger Theater sollen im
Januar 1920 van den Städten Brounschwelg und Wolsenbüttel
durch eine Reih « festlicher Veranstaltungen unter Leitung der Deut »

schen Goethe - Gesellschaft begangen werden . In der Burg Dank .
worderode in Braunschweig soll eine Ausstellung „ Faust auf
d e r B ü h n e", in Wolsenbüttel «ine Ausstellung L e ss i n g und

seine Zeit " stattfinden . Zugleich wird «ine „ Faust ' - Theoter -
wache in Braunjchwcig und eine Lesstng - Theaterwvche in Wolf « » «
büttel geplant .



Erfolg der Buchdrucker im Saargebiet .
In Saarbrücken hatten die Buchdrucker am Sonnabend die

Arbeit eingestellt , da nur die sozialdemokratisch « . . Volksstimme " ihre

Forderung auf zshnprozentige Lohnerhöhung bewilligte . Einigung ? -

Verhandlungen am Montag führten zu einem Schiedsspruch .

dem beide Teile zustimmten , so daß die Arbeit heute wieder auf -

genommen wurde .
_

Lohntämpfe in Graz .
Die Stroßenbahngesellschaft glaubt sich der Forderungen der

streikenden Straßenbahner dadurch erwehren zu können , daß

sie Streikbrecher an die Plätze der Streikenden stellt . Daß die

Streikenden diesem Treiben nicht ruhig zusehen können , liegt klar

auf der Hand . Da die Polizei in solchen Fällen meist die Partei

der Unternehmer «rgreist , wird die Situation nicht friedlicher . Es

kommi zu „Musschreitungen * über die dann in der Presse berichtet

wird und Mar einseitig , vom Standpunkte der Polizei und der

Unternehmer aus .

Für die Stimmung der Grazer Arbeiterschaft ist bezeichnend ,

daß bei den Puch - Werlen am Dienstag morgen die Dreher die

Arbeft niedergelegt haben , worauf ein Teil von ihnen entlassen

wurde . Die Arbeiterschaft in Stärke von 850 Mann erklärte sich

mit den Entlassenen solidarisch und legte die Arbeft nieder .

In China streiten die Postbeamten .
Wie aus Schanghai gemeldet wird , sind die Postbeamten In

Schanghai . Nanking und Peking Montag in den Streit

getreten . Die streikenden Postbeamten verlangen «ine Erhöhung

ihrer Gehälter um 83 Proz . Die Regierung hat die streiken -

den Beamten sofort entlassen . Bis jetzt streiken in China

22000 Postbeamten . Der ganze Briefverkchr kn China »ri

mit China ist eingestellt .
Aus London wird heute berichtet , daß die streikenden Postanip

stclften und - arbeiter in Peking beschlossen haben , am Mittwoch
Arbeiter wieder aufzunehmen . Eine Abordnung begibt sich naÄ

Nanking , um die Forderungen vorzubringen . In Schanghai hat d»

chinesische Polizei das Zentralpostamt besetzt . Unter den au?

gestellten Forderungen ist die wichtigste mit , die Anerkennuai
des Koalitionsrechts .

Wekkerbcrichl der öfsenklichen Wetterdienststelle Berlin und ll »

gegend . ( Nachdr . verb . ) Nacht klar und kaft , am Tage heiter U»!
etwas wärmer als bisher . — Für Deutschland : Allgemein trockevrt
heiteres Herbstwetter , mit zahlreichen Nachtfrösten . I

«erantwortltch i' llr di» R- daktion : Elia «« Praa » . Berlin : Bnneiaen : Ih .
Berlin . Bcrlaa : Borwiirts Lerlaa G m b H. . Berlin . Druck: Borwärt «
druckerci und Bcrlaa - anltall Boul Sinaer & Co. . Berlin SB 68, tiadenttrake
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Ein besserer Herr .
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Der lebende
Leichnam

Thcstu an
Sdüfftaaiftann

8 Uhr

Die Drei - Crasdien -

Oper

Mlla- süsalei

Sdiceii ' er Wibfcels

Aofaisteliinig

Tb. an iduffbiaeraann
1agilen 8 uhi
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Paulsen , Valetti ,
Ander , Gerron ,

Porno , Kühl , Lenja .
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E n besserer Herr

MM Itisalei
Vörden 123 ) 0

8U. Ende nach IOVi
Zorn 122. Male :

Artisten
Ittfe Max Reinhardt

Die Komödie
Bismarck 2414/7516
«>/ « Ende UV, Uhr

■ liern und
Kinder
Komödie

von Bernard Shaw

Katnmerspiele
Korden 12310

tl ' h U Ende 10 Uhr

Oktobertag
Schauspiel von
Qeot� Kaiser

Vorverk . ab l. Okt
auch im Pavillon d

Relnha ' dbühnen ,
Ku türstendamm .

Ecke Uhlandstrasse
Bismarck 448 u. 41?.

BsrliDer IM
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CharlecenstnSe 90

Mnhoff 170
v Uht

Verlebende
Leidmant

l - fr Max Reinhardt
Ende nach 10>, , Uhr

Bar. ovskj - Bibaia
r. i . KanKcra « . . i
Täglich SV. Uhr

Me Geaerai .

K imudlenbam
Täglich 8V, Uhi

Hokuspokus
mit Carl « Ot »

ibeater des Weste «
8 Uhr

Moskauer 19d .
akad . Theater

Die Reise
BCDlamins w .
Reg. : A. U ranowsky

SaitiBJari -ädaiiit
Dis. Künstler -tli .

fräüieiD Mama
Operette von
Huto Hirsch

cetsIng - Tneaier
SV. Uhr

Alb. Bsssermsnn ,
LueU Mannheim

„Herr lanberthiet "
Drama von

Loula Verneuil .

Trianon - Th .
8> , Uhr

DieanstcKUSle j
Eva

Operette mit Jaiz -
musik , Originalbes . j
SOnnabd . u. Sonntg .

4 uhr
FrosdiliOnl�
Kindarvorstellung

mit Gesang u. Tanz
< undiunkhöre i
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eöerake
Buch »on »r . »etjer u 9t lölnter
untre personlicher Leitung

des Somponike » mit

Küthe Norsch
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Regie: Friedm - nn- Frederich
Ansstallung : Benno ». Stellt

BoHelmelfter Blanvalet
Boroerla »! iür die Premiere

und die ersten t4 Tage .

sv . ubr CASINO THEATER »' « vb ,

Lothringer Straße 37 .

Nur noch bla 3. Oktober 1928 ;

Täglich SV. Uhr :

Mai Wim !
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rlcrmlne Sterlec ,
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MLLER - H
„ SdiOn and

tdildi "
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SV. Uhr.
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L. M. Lommel in
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Täglich SV, L hr

Arm wie eine
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totrt Sn bh

Planetanrnn an Zoo
' mtot. JoKtimltilo Sint

Noll . 1573
16 Uhr

Oer Sternbimmel
im Herbst

18 Uhr
erde ood Weltenraon .

2U Uhr
der EiofinHl Gestirne

( Volksglaube und
Wissenschalt

malia - Theater
bresdencr Str . 72-

SehneiderVibbels
iarerstebDiiq

q. das erstklassige bunte Programm
Donnerstag , 4. Okt . , zum ! • Male *

Stöpsel .
Für unsere Leser Gutschein fflrl —4Pers .

Fauteuil nur 1. 15 M. . Sessel 1�5 M.
Sonstige Preise - Parkett u. Ran p OSO M.

R
ose - Theater
It�rasMorlrlLUl

b' i , Uhr

Padi-ldislz ?

TiieaterioderM
Kok: »» Eugen Robert

ÄiamjBdi. ittKtr . il
Täglich 8 Uhr :

Spiel Im Schloß
luk otii . rnfliMalnar
tegle Eugen Robert

ktRis blnSny . litur
IctMr . k E. Utk«. Zsh-

' llht , Ida».
Teuerster Platz

8 . cho Mark
Billigster Platz

Bln .

Q. gf . h - Blldlung
Pl . chtalgrund
Bln . - Z. hl . ndon

Ml. twohnungon
Holmitätt . n

Hausrat /Möb. 1

Tigl . 16—7 Ubr
Eintritt 1, — Rm .

droOes ScnauspielhauB
3 Uhr CASANOVA » Uhr
mit Michael Bohnen . Regle : Charell
3 U. Sonntag NachmlttigTorslig . ZV
zo halben Prall . UnteKürite Vorst .

liiontfsdicOper »' !
Alla bisherigen

[ Revuen werden übertrollenl
durch die neue gewaltige I

| lames - Klein - Revue : |

tausend

nackte

grauen ! !
Die L r o 3 e Revue der |

« Freien Liebe "
Hunderte Mitwirkende !

Parkett nur 4�0 Mit. ,

I heatar am

NollsndorfplaU
Täglich 8>/ . Uh.

Schwarzwald -

Theater a . KottbusserTor
Kottbusser Str . 6 Tel. . Moiitzpl . 1607!

Täglich 8 Uhr , auch Sonntags
nachm . Z Ubr ( ermiß . Preiset

Ellia - SVnqar mit

Volkspreis *: Mk 0. 5<ib. 2 00, Logen 2,5

? flr 50 3>ig . In »
tralhallaVhealer !

8 Uhn Vorletä und TanzlT

8 Uhr B5 Barbarossa 9256
Original Theremln - Trio , Musik aus

der Lull ,
Powers Ries en - Tani - EIelsnten vom

New York - Hlppodrom
• nd das große Vor et <- Progrmmm

Stundfunkfleber

Moicnthnkiep - Iheate '
Abends PH SonnL nchm . l 3 |

Siemner Süsser
Hariin. liiintiPreiu mllis Progr.
Ca; neue Oktober - Pup . I

Oßnhoii . Brett ' i
Variete , Tanz , Konzert .

Anfang " Lhr , 5 nn assS ' Uhr

P
x , wir ™kS ? �

Reise - und

Schlafdecken
<Stober «eleBenhellapoflen I
pro Stück 2,4», 2,73 unb 2F3 M.

G . Schernau
Chaugeeftc . 8 39

MiMdM ! [ teloWurj
inhabrr ; Karl Hacmdb

Rosiacnfir . 3
Verkehrs lok . <L or�. Arbeiterschaft

3a Betlin-Ieiapeilioi
verkehren die Arbeiter bei li78

S. WAMeieilillg II. SS.
Berliner Strafte

ladwigDornei
Berlin - Bohnsdorf

Zenlraiheizim�
Sanilöre Anlagen

BauttiemDnerd

Restaurant Völkerbund
Billardakademie

Wer Billard spielt lobt 15 Jahre Unger

Gustav Marx ro . Fj45

Neukölln , Berliner Straße 32

Ami Grfinaa 26 $ [R. J

Wilhelm smaait
Neukölln , Hermannsir . SS

Fleisch - und Wurslwaren
bester Qualitäten zu den Ul g»ie «

Tagespreisen . [ G. F. 1®

ixllKl*
etutl .
>r Hr Isätias

Elehirf ssüe Anlagen « SIÄ
1 Ziminer 53. -. 2 Zimmsr 65. -. 3 Zinnist 83. -, 4 Ziienif 1D0- M
cinschl Küche , Korr. , Bad od Toilettsow . Zählcrtafel u. Zählcr -
an age. För StcixeleJlunnen billigste Berechnung .

Kostenanschläge und Vertreterbesuch unverbindlich .

6 . lek . RelmKe &Co .
lila jesiiid ; Reukil 0 Biire a nnä Werkstitt : ScbSneberg

Neukölln 4043 Nogs sir . 9 Stephan 8270 Maxsiraüc 6
Gas *. Wasser . , sanitär . Anlagen . — Klempnerei .

TMgl . 8 Uhr

| Dasvoilständig neue |
Oktoberprogramm

| mit allerersten Inter¬

nationalen Varietö -
Kunslkröften

• * •
Raachen srestattet

Renaissance > Theater
R r« Heole BV4

Ton In du Wß Hanl
Tragb . ie einer Familie v. Theodore
Dreiser . — Deutsch von Paul Eger .

Regie : Gusr . Härtung .

Wt -

die anerkannt vorzOglidien
Qaalilätea

■ «Zoe- . ; . . - � / >

Vereinigten Pommersdten

eiereien
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IS
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> djft .
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in«.
h I

.tfcatn Filii , «, !«, ! aerän. üiialnßin ! .
nlilipn ? nd iefirnren, ärstl . empföhle ' '

Iwifi - mtryP tno, »11 1-4. —, ' 1- 1"-1 '

f R . Bauke , Bandasist
Ber . ln C 2, Slral iucr Str . 56

zwischen Kloster - und Neue Fried rieh strafie
1 Leibbinden — Bruchbänder — Piafttfo $einlage

GummUlrümple [B. 3
V Eigene Werkstatt Lieferant sämtl . Krankenkassen �

Verlangen S « nur diese Marke

Erhältlich In | eat ?m Lebensmlttolfloachäft

Paul Schattschneidef
DB na . Ii WS CVUf Zossener Sir . 6a und
OwSlIIIl B mW f LindenstraOe 97,98
— . Hreitestr 60
Spandau , isääW

Butter — Käse — Eiel

Berliner Ratskeller
Blerabteilang Königstr . is - is Weinabteiluno

. H Künstlerkonzert

Vorziliiliche Kflche

Raelher & lamparsky ä . K.
für Obstverwertung

Berlin RW 81 12 ßerlin MW 87
Ueferantln von QroBbelrleben

Bicn ' s Festsäle
Krcuzbcrgslraftc 48 — an der Kalzbachstrofte

Täglich außer Dienstag and Freitag

Großer altdeutscher Bai !
_ Rundtänze — Zwei Kapellen — Ende 5 Uhr 1106

Deutscher Hof
Arthur Kromrey

Luckauer Straße 1 S tS� ! -
am - Feit » Sie von 20 —1000 Personen * WKB

für Hoduieliea « D. aert and Vcrcl «lesisldücellen . (R. 23
S&mtMchc Holelzimmer fließend Wekjcr xrarm a d beif .

Reslaurmü zum Alexandriner
imumer : Karl WoUer * AlexandrlneiistraKe 37 a

S&lc und Vereins Zimmer für Organisationen und Vereine �

6 . BRUCKLACHER
BERLIN 5 . / ORANIENSTRASSE 43 [ gf

DAS BEKANNTE SPEZIALHAU5
Mosser • Warkzeuga • Schleiferei für die gesamte Industri '

DamenmäntcUabrUi BSSCftäSBS
Mäntel , Kostüme stets am Lager — auch Maßarbeit

Spezialität : Für staTke Damen [ r : 6
Stoffe werden zurVerarbeiL angenommen . Auch Ratenzahl , ohne Aufschlag

HEINRICH SCHMITZ
Restaurant zum Dortmundef

Schmitz IndustriC ' Kasino >

72 — Kronenzlrafte 12 y

LHt Rudolph - Würstchen
Fabrik : Berlin - W ei�cnscc

Langhansstrafje 88

Telephon » Wet�ensee 104

a i». 17

f9m

Kaufhaus Max Cohn
( Inhaber Georg Hirschfeld )

GrOnstr . 33 - 34 KOPfcNICK am Schloßplatz
Das Haus dar guten Qualitäten , [ tf . i «

aooooooaooaoooaa aoooaoooo aaoooooaaaaaoaaö

Wische nach Gewicht
Damplwäsdierci Merkur , Berlin O 112

Frankfurter Allee 307 Fernzpr . » Andreas 2820 >2-

Spezialität : Arbeiter - Berufskleidung
. nh . Aug . Bachmann Hitgl . cl . SPD .

Die MWUW SlIWs-VllslVAlIsll »!
SO 33 . Euvrystraße l Mpl . 3618 . 8982 l3»

Wäscht gut und billig - - - - - -

OpeS - Fahrrädef
kleinste Raten — billigste Preise lapi ' '

OPEL - VerHaulszeiilraU
Wilmersdorf , Uhiandstr . 79

[ »
Arbeitersportierl

Termnitl GnaflenDeröer FicUdikoaservenl m Jeder

Verüanlssieüe dsr Konsmniecossenjdiad erüßlüldi !
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/m Luftschiff die Alpenkette entlang
Als Passagier im „ Zeppelin

"

Von Reichstagspräsidenten Paul Lobe .

Auch wenn ich nicht an das Zeppelin - Zimmer des Reichstags ge -
dacht hätte , das an die Beteiligung der Voltsvertretung bei der ersten
Fahr » des Lenkballons vor einem Vierteljahrhundert im Gemälde
erinnert , hätte mich die gleichzestige Einladung Dr . E ck e n e r s und
des Verkehrsministers verlockt , die Gallenkur in Mergsntheim für
einen Tag mit der Fahrt in die blauen Lüfte zu vertauschen . Und

obwohl Dr . Eckener , als er mich im Morgengronen abholle . gleich
Witteilte , daß er bei den schlechten Wetternachrichten aus dem Westen
und angesichts der schwierigen Landung in die enge Halle bei

Dunkelheit nicht bis Wien fahren würde , war unser « Begeisterung
Nicht geringer , als um Uhr . von einigen hundert Arbeitsfäusten
gebändigt , der 23S Meter lange Segeltuchleib des Riesen ins Freie
gezogen wurde , unter dessen Kopf die Gondel mit den Führer »
ständen und den Pastagierkabincn dicht eingebaut sind .

I ' iet unlcr uns die Bcrgwcli !
Während der Nacht noch hatte Mondschein auf der stillen Fläch «

des Bodensees sich widergespiegelt , aber in den Morgenstunden be >
gann es sich rasch einzutrüben , und später hörten wir , doh es in
Friedrichshafen ziemlich den ganzen Tag stark geregnet hatte . Zum
Glück merkten wir im Luftschiff davon nichts . Als es sich rasch ,
ober für den Mitfahrer kaum bemerkbar , vom Boden auf einige
hundert Meter Höhe erhob , grüßten uns die Schweizer Berge ,
bald blickten wir tief hinein bis zum S ä n t i s und dos herrliche
�ild der im Neuschnee glänzenden Allgäuer Bergwelt , der

Wetterstein , die Zugspitze , das Karwendelgebirge bis Mittenwald
begleiteten uns unablässig , obwohl wir ziemlich Kurs nach Nord -
vsten über Ravensburg , Memmingen , Landsberg am Lech auf
München nahmen

Langsam war die Erde unter uns tiefer und tiefer gesunken ,
die Bäume der Wälder verkleinerten stch zu Moosbüfcheln , die
Häuser nahmen die Formen des Spielzeuges aus Baukästen an ,
Landstraßen wie dünn « weiße Bänder zogen sich durch dos Grün
der Wiesen , und Autos hüpften wie Insekten auf diesen Bändern
hin . der Mensch sank zum kleinen Pünktchen zusammen , bei großen
Höhen mir noch am weißen oder roten Kopftuch der Frauen er »
kenntlich . Der unbehindert « Blick vom ruhig und sicher dahin -
steuernden Schiff in dem kein Luftzug spürbar ist , obwohl es mit
120 Kilometer Stundengeschwindigkeit dahinbraust ,
fällt von oben m die umbauten Höf « der Bauernwirtschasten , reiz »
voll ist das Bild der bunten , um das Dorfkirchlein geschmiegten , von
»iner Mauer eingefaßten Friedhöfe . Ab und zu nimmt die Land -
sthast städtischen Vorortchorakter an , Reihenhäuser tauchen aus , neue
Siedlungen mit den heilroten Dächern , dann ragen Schornsteine
wie Streichhölzchen nach oben , und bald merken wir . daß der Funk «
des Telephons unten noch schneller ist als unser Schiff : denn über -
oll stehen die Mengen auf Plätzen und Straßen dicht geballt , wir
senken uns tiefer , um besser gesehen zu werden . Vor den Schulen ,
die den Unterricht unterbrochen haben , stehen die Kinder , vor den
Fabriken die Arbettcr , vor den Kasernen die Soldaten , alles
winkt begeistert heraus , ruft vielleicht auch , wir aber hören nur
den langgezogenen schrillen Pfiff der Fabrikpfeisen , die uns de »
l!rußen und die das Gesumme der eigenen Propeller übertönen ,
di « in der Passagierkabine nur so laut wie der angestellte Ventilator
einer Gaststube zu hören sind Den ersten Versuch den Grüßenben
wiederzuwinken , erledigt die reißende Zugluft , dl « das weiße
Taschentuch der hinausgestreckten Hand im Nu entreißt .

Die Wirkung auf die Kreatur .

Anders wieder das Bild auf den Feldern und in
kleinen Dörfern , wo die Leute offenbar überrascht sind : hier
stehen sie vor Staunen still , den Blick heraus zu uns gerichtet , meist
bewegungslos , nur ab und zu schwingt eine begeisterte Landirau
oder Magd den Kartofselsack . den sie gerade zur Hand hat . Aber
vuch das Bild ängstlich in die Häuser flüchtender Frauen kommt
vereinzelt vor . die sich wohl in Sicherheit bringen wollen , falls das
llngetüm unversehens herunterstürzt . Oder holen sie nur di « Kinder
heraus , damit auch dies « das Wunderwerk von Menschenhand er -
leben ? Hoffen wir es .

Besonders interessant zu beobachten aber ist das Verhalten
ber Tier « , die unten offenbor viel lauter als wir das Getöse
bsr fünffach «, Motoren vernehmen . Hunde und Hausgeflügel
reagieren am lebhosteften , Haushunde und Wächterhunde bei Herden
rasen wie tollgeworden im Kreis « umher oder laufen endlos «
Strecken bis in di - Wälder hinein , bellen ofsenbar wütend , was
wir aber nicht hören , denn für uns sind sie nur schwarze Punkte .
Tauben und Hühner schwärmen aus ihren Schlägen heraus und
fahren in all « Windrichtungen auseinander . Gänseschwärme nehmen
wst hasttgem Flügelschlag Reißaus über Felder . Weg « , durch Flüsse .
soweit wie unser Auge reicht : denn rasch fliegen wir über neue
Strecken . Etwas gemessener benehmen sich zunächst die Rinde . - -
Herden. Hat aber ein Tier es mit der Angst bekommen , dann
steckt es die anderen an : alle Minute sieht man über den Weide -

«ebieten die ganze Herbe über Stock und Stein springen . Wie
' Rubel von Hasen nehmen sich dann die Tier «, sonst so unbeh - nsen ,
aus . von denen wir meist nur die braunen Rücken erkennen , in

" och größerer Höhe sind es nur noch Ratten . Ebeitto verhalten
f' ch die Rehe in der Waldlichtung . Stupid dagegen bleiben die

Schas«, wenn es hoch kommt , rücken sie ganz nahe aneinander ,
lehnen Kops an Kopf und harren in Geduld der Dinge , die da

kommen sollen — so - ine Art gelbe Gewerkschaften .

Berichterstaiter , Zeichner und Phofo�raphen . •

Inzwischen hat es sich di « Wehrzahl der Fahrgäste im großen

Aufenthaltsraum des Luftschiffes bequem gemacht ,
die Berichterstatter liegen über einem Tisch , auf dem Landkarten

ausgebreitet sind , oder schreiben ungestört in den Einzelkabinen , die
in der Rocht zu zweibettigen Schlafkabinen eingerichtet werden .

Zeichner ziehen zum Führerstand , ja . bis an di « Schwan , flosicn .
Um dem Publikum das Gerüst des Walsijches von innen näher ,u

örwgen, Filmphotographen halten mit Anstrengung chre

Apparate durch - offene Fenster , um die Gegend aufzunehmen , der

Steward bringt Kasse « und belegt « Lrötch « r für ' die . ' bit zu spät

ausgestanden sind , um unten noch das Frühstück zu nehmen . Der

Funker teilt Radiotelegrammformulore aus , da der Wetterdienst für
eine Weile erledigt ist , können Prioattelegramme ausgegeben werden .
Dos Wort kostet bis zur nächsten Tarifreform 75 Pf . , An -

sichtskarten vom Schiff werden oerkauft , um über der nächsten Stadt

gebündelt und mit einer langen Bandsahne abgeworfen zu werden .
Die Sache klappt gut . Eine Nachricht , in München sür eine Ber -
liner Zeitung abgeworfen , ist so schnell aufgefangen , abgeliefert und

telephoniert worden , daß der Absender am Nachmittag zwischen Kehl -
heim und Ingolstadt das Radiotelegramm von unten , und zwar aus
Berlin über Norddeich empfing : alles gut angekommen !

Die meisten der Passagiere ober lehnen am Fenster und nehmen
Interessiert , durch nichts gestört , das unbeschreiblich schöne
Bild der unten vorbeiziehenden Landschaft auf . Jetzt grüßt
uns das ferne München , sein Wahrzeichen , die Frauentürme werden

sichtbar , und wir sind doch erst IVi Stunden gefahren , die Kirchen ,
die großen Gebäude heben sich heraus . Vom Dach und den Ter -

raffen des Deutschen Museums grüßen die Angestellten chren Chef
Dr . von Miller , den sie oben im Luftschiff wissen . Wir senden

tter . Zeppelin ' über dem Plaix der Xepubuu .

ihnen eine beschwerte Karte mit unseren Unterschristen hinunter
und richtig , sie ist dicht vor dem Haus niedergefahen . Dr . Eckener

bittet mich ins Funkz immer , um den Winkenden unten einen

Gruß und eine kleine Ansprache über meinen Eindruck vom

Schiff zu holten : ich kam dem Ersuchen gern nach und nicht viel

später haben wir den radiotelegraphischen Dank der bayerischen Re -

gierung und am Tage darauf traf ich in Mergentheim Poneigenossen ,
die den Gruß am Radio mitgehört hatten .

Der Gast aus dem gemeinsamen Vaterland .

Wir umfahren die innere Stadt , die von einem Rudel Flug -

zeugen umgeben , die den Koloß umfliegen , drunter , drüber .

daneben und wir winken ihnen aus den Kabinenfenstern zu Dann

drehen wir nach Südwesten , auch M i e s b a ch wird nach vorwärts

überflogen , Rosenhcim folgt und mir nahen uns den schönsten
Stätten deutschen Landes . Unter uns der Chiemsee den kleine

Dampfer durchkreuzen , die Fraueninscl mit Nonnenkloster und

Fischerdorf schwimmt flach aus dem Wasserspiegel , daneben die be -

waldete Herreninsel mit dem Prunkschloß eines umnochtcten Königs ,

nach Versailler Vorbildern und mit überladener Pracht errichtet .
Neben uns ober rückt immer näher das Gebirge des wilden

Kaiser , die Tauernkctt « , die Zillertaler Berge , der Schaiberg ,
der Hochselle , das Jmmengebirge und ttes drinnen , ganz vom Schnee

bedeckt , die Berge der Brennergruppe , der Großvenediger ,

aus dessen weißem Haupt di « Sonne spielt . Tegernsee und Schlier -

see schauen wie grüne Augen berauf . Noch «ine Wendung um den

Wotzmann , die Reichenholler Berge und unter uns liegt im Sonnen -

glänze Salzburg , die Festung oben auf der Höhe , der Mönchs -

berg , der Kapuzinerbcrg , der Gaisberg . der Untcrsberg . Kanonen -

schösse von der Burg haben uns angekündigt , ganz Salzburg scheint

auf den Beinen . Die Menschen sammeln sich auf den Sanddünen

der Salzoch , aus den Brücken , auf dem Schloß - und dem Domplatz
und des Wintens für den große » Gast aus dem gemeinsamen Vater -

lande ist kein Ende . Eine große Junkersmoschine mit Fluggästen
aus Wien kreuzt gerade hier unseren Weg : die Insassen der kon »

kurrierendcn Luftocrkchrsmittel winken sich aus den Kabinen -

fenstern zu .
Wir grüßen die Salzburg « so gut es geht und wenden nach

Norden , die Salzach entlang über manchxn schönen Ort , Burghausen
mit seinen festen Anlagen , Alt - Oetting mit dem Wallfahrtokirchlcin ,

zu dem noch heute die Teilnehmer der Prozession mit schweren

Kreuzen auf den Schulter » ausgerüstet werden , die man ihnen aus -

leiht , damit sie das Gefühl der Büßfertigkeit kräftig empfinden .
Dann grüßt aus der Ferne der Dom von Regensburg , die

Donau mit dem Walhallatempel . Ein Bündel lint Karten flattert

durch die Lüfte : ich grüße die Parteigenossen in der Spatzengasse ,
die dort an weit vorgeschobenem Platze , in schwarzer Umgebung im

Wahlkreis der sozialdemokratischen Reichstagsabgeordneten Pfülf , so

tapfer vnd erfolgreich chren Mann stehen . Ob der Gruß bis in

ihre Redaktion gelangt ? Oder ob ihn einmal ein Dachdecker in der
Rinne eines Kirchendaches vergilbt und verschwommen bciseste wirst ?

Die erste Versammlungsrede aus der hutt .

Bei Kehlheim fahren wir zum erstenmal d u rch W o l ke n .
Fetzen zunächst , die um uns treiben , dann dichter werdend , ober

doch nicht geschlossen . In weiter Ferne sehen wir zu unserer Be -

ruhigung immer noch ein Stückchen der Mutter Erde . Erst später ,
aus der Heimreise , hinter Kempten , gerieten wir über ein geschlossenes
Wolkenmcer , dos jede Aussicht nach unten verwehrt . Stolz
schwamm unser Riesenkörpcr über dem gewalligen weißlichen Kessel ,
der da unten wogte und brodelle , kein Schaukeln , nicht einmal ein

Zittern erschüttert seinen mächtigen Leib : als wäre er in diesen
Regionen zuhause , zog er seine Straße weiter .

Auch in dem Steuerungsraum am Kopf der Gondel keine Spur
von Aufregung oder Unruhe . Da stand jeder an seinem
Platz und bediente seinen Apparat , still wie am Schaltbrett einer

Wcrkzentrale . Da gab es Ablösung zu Ucbungszwecken , Jnstrul »
tionen , als ob man unten an einem Modell stände und in Seelen -
ruhe ausprobierte . Dr . Eckener konnte ruhig seinen Stand verlassen
und di « Passagiere besuchen , er komtte die Rede Dr . Millers über sich
ergehen lassen , die 40 Zuhörer mit ihrem Beifall begleiteten — -

wohl die erste Versammlungsrede , die im Luft -
räum , 1200 Meter über der Erde , gehalten wurde
und die mit einem Hoch auf den kühnen Pionier schloß , der um den
10. Oktober herum seine Hin - und Rückreise über den Ozean voll -

bringen will . Er hält diese Reis « für gefahrlos , jedenfalls für nicht
gefährlicher als di « Seereise auf gleicher Strecke . Schneller und

angenehmer wird sie jedenfalls sein , das darf ich als dankbares Ob -
jekt für Seekrankheiten bestätigen , bei dem eine Fahrt von Kiel

nach Eckernförd « ebenso für den Ausbruch genügt wie ein Flug im

Flugzeug von Berlin bis München . Nichts davon kann ich auf
dieser zehnstündigen Lustreis « feststellen , es fehlte das Geräusch der

Eisenbahn , die Raserei der Autos , das Schwanken und Gestampf
des Schiffes , das Schaukeln des Flugzeuges . Langsam scheinbar
zieht unten die Landschaft vorbei , denn wir sind in zu großer Ent -

sernung van ihr , als daß die Raschheft der Fahrt bemerkbar würde
und es sind wohl nur zehn Minuten von diesen zehn Stunden , die
ich nicht am Fenster stand , um das herrliche Bild zu genießen .

Ist die fahrt im Luttschitt gefährlich ?
Was könnte uns hier gefährlich werden — diese Erwägung

stellt man ja unwillkürlich an , wenn man das erstemal für lange
Zeit sich dem ungewohnten Verkehrsmfttel anvertraut : das Versagen
eines Motors , dessen Bedienung in zweistündigein Turnus bei drei -

fachep Besetzung ablöst ? Vier ander « werden wetter .

laufen : «S wird auch gehen , und wenn sie alle versagen , brtzuchen
wir nicht abzustürzen , denn wir sind „leichter als die Luft " mit all

unserer Ladung , deshalb ist ja unser Leib so groß . Di « Brandgefahr
wird gemidert , ja ausgeschaltet durch unverbrennliche Gase Es�
bleibt der Sturm , schwerer Sturm , der auch dem Seeschiff gefährlich
werden kann . Gegen ihn hat das moderne Luftschiff «ine Waffe :
das Radio und sein « Schnelligkeit . Das gut funktionierende , peinlich
bedient « Radio vermittelt de Wetlerkenntnis von Schiffen und

Losplatzen . Nahende . Stürm « , Gewitter , Witterungsänderungen
werden vorangemeldet . Das Seeschiff muß in sie hinein , das Luft -
fchifi kann ihnen dank seiner Schnelligkeit ausweichen , kann sie um -

gehen und weicht so seinem stärksten Feind aus . Und für eins muß
noch gesorgt werden : für Landungsgelegenheiten , für
Hallen und Masten . Für genügend Platz und einegroßedreh -
bar « Halle auch in Friedrichshafen , dem vorläufig ein -

zigen und doch so ungenügenden Landungsplatz für diesen Zeppelin
in ganz Europa !

Am 10. Oktober wird der nun bald 00jährige Pionier mft seinem
mühsam aufgebauten Werk , mit seiner tapferen Mannschaft über

das Weltmeer ziehen . Schon fahren sie mit ihm , die Zeichner , die

Photographen , die Berichterstatter , der Steward , die ihn begleiten
werden Auch an Passagieren ist kein Mangel — bewundernd stehen
wir vor der Rastlosigkeit des Menschengeistes , der sich ohne Zagen
ans neu « Werk macht , zehnmal zurückgeworfen , das elftemal wieder

ansetzt bis er es endiich vollbringt . Unsere Wünsche be -

gleiten die Kühnen ! Wir wissen , daß sie sür unsere Kinder

ein Zeitaller der Technik herausführen , von dem wir nur schwer zu
träumen vermögen . Diese Gedanken bewegten mich , als wir , wieder

zur Erde gestoßen , dem Kapitän die Hand zum Dank und Abschied
drückten .

üliUieocli , 3. Oktober .

Berlin .
16. 00 Dr. me«. Q. Tusenclreich : „Die Bedentnnz des KSrpersewlchls bd

Kindern " ,
16. 30 JuicndbOhne , Untert - aUiinc - sttinde , Für die OrSBeren .
18. 10 Dr. Ernst ' Vülter : „ Bauen und Wohnen " .
18. 88 Oberpo - Ihaurat Echternach : „Staat und TrchniV " .
19. 00 Paul Westheim : „ Wozu neue Kunst ? " IV. : Die neuen Kanstrichtimcc *

und was sie bedeuten .
19. 25 Geh. Justizrat Prof . Dr. Ed. Heiltron : Rechtstrazen des Tares .
20. 00 Sende - Splele . . Die Pilser von Mekka " . I Komische Oper In drei Teilen -

Musik von Chr. W. v. Gluck . Leituni Cornelis Bronsseest . Dirleeat
Selmar Meyrowltz .

AnschlieBend : Tanz - Musik . Kapelle Dajos Be! a.

' KOaltsvosteriiusea .
I6. CO Oherstndlen - Dir . Prof . Werner : Mörikcs Lyrik als Erlebnis im DeutscbJ

ante rieht
16. 30 Dr. Fritz Ditthcrn : Die Bakteriologie des täglichen Lebens (I).
17. 00 llebertragung des Nachmiltagskonzerts Hamburg
18. 00 Dr. O. Spengler : Zuckergewinnung und Zuckerindustrie .
18. 30 Lektor Claude Qrarder , Gertrud van Eyseren : Französisch für Fortge¬

schrittene . v
18. 55 Ob. - Stad . - Dir . Dipi - Ing . Volk : Werkmeisterlehrgang für Facharbeiterl

Die Werkstoffe im Maschine , ben.
19. 20 Prot . Dr. , Hans Mersmann : Einführung it dat Verstehen von Mnslk. .
Ah 2000 Uebertragung rat Berlin .



Ein Rennfahrer . Roman von Andre Reuze . Obersetil von F. A. Angermayer

Die „ Tour de France " . _ das große Rennen rings um

Frankreich , ist in vollem Ganue . Ravenelle , der Bericht¬

erstatter eines stoßen Sportblattes , begleitet mit dem Maler

Mainguy im Auto die „ Giganten der Landstraße " . Es sind

aufregende Tage , denn hier handelt es sich nicht nur um
reinen Sport , um die Auslese der Kralligsten und Aus¬
dauerndsten . sondern viel mehr noch um die Konkurrenz
der Fahrrad fabrikcn untereinander . Mit allen Mitteln des

Betrugs und der Hinterlist surht man die Aussichten des

gegnerischen „ Stalls " zu verschlechtern .
( 6. Fortsetzung . )

Oemitz befiehlt weher der Besitzer noch der Leiler einer

großen Fabrik derartige Dinge , aber er hat doch Angestellte .

zu denen er ganz einlach sagt : „ Du kriegst soundso viel , wenn

einer deiner Fahrer dieses oder jenes Rennen gewinnt ! " . . .

Schon wird die Sache gedeichselt , und man findet Wege , um gefähr »
liche Gegner auszuschalten , chandclt es sich uni einen Konkurrenten ,

der keinen besonders großen persönlichen Ehrgeiz besitzt , wird er

stillschweigend gekauft und zum Aufgeben veronloht ! Will aber der

detreffendo Gegner nichts davon wissen , will er vielmehr unbedingt
als erster durchs Ziel , dann wird er einfach , ganz gleich mit welchen

Mitteln , erledigt ! Zugegeben allerdings , doh sich in den letzten

Jahren manches gebessert zu haben schien und der Konkurrenzkampf
der großen Radmarkcn weniger heftig war . weil sich die führenden
Fabrikcn aus Sparsamkeitsgründen in einem Ring zusammen .
schlössen und auch eine gemeinsame Rcnnleitung hatten . Diese oberste

R«nnl « Itung besteht auch heute noch und wird durch Ballu aus -

geübt . Dach hinter den Kulissen sieht das Bild wesentlich anders

aus , und keiner faßt den Gegner mit Glacehandschuhen an ! Und

dieses Jahr will „ Riva " nun eimnal unbedingt die Rinidfahrt ge -
Winnen, " setzte er init leiser Stimme hinzu . „ Wen hat diese Fabrik

also besonders zu fürchten ? Tampier und mich bei „ Brillant " . . . "

„ Wie liebenswürdig ! " sagte Cheoillard .
„Vielleicht auch den kleinen Clzevillard , wenn er durchsteht ! Bei

den Italienern Argcntero und Dragoni . Alle anderen , selbst La «

baureur und Masotte von der „ Stella " . Mannschaft , sind minder ge >

sährlich . Folglich Hot nian uns diesmal besonders scharf aufs Korn

genommen , und zwar meine Wenigkeit gleich nach dem Start . Nach

meinem ersten Defekt hoben Sie doch selbst gesehen , wie man liebeno -

würdigerwcise Nagel ausstreut «, um meinen Anschluß zu verhindern !
Das Nachjagen hat mich aber so viel Kräfte getostet , daß ich, als

dann in Sotteoille die Post abging , ebenso ausgepumpt mar wie die

anderen . Und dos Resultat : ich kam mit zehn Minuten Rückstand

als vierter ans Zielband ! Und ganz zufällig , oersteht sich , gewinnt
cherr Bozec . ein „ Rina " . Fohrer , die erst « Etappe ! "

„ Na und was hättest du gesagt , wenn dir sechs Kilonn - ter vornr

Ziel die Schwarte weggeplatzt wäre ? " sagte Chevillard kopfschüttelnd .
„ Gar nicht ?. Kleiner , weil das fast immer so ist ! Es ist zum

Berriicktwerden , aber es ist so! Als ich einmal bei Paris —Tours

mit zwei Minuten Lorsprung die Spitz « hatte , sprang mir

läOl ) Meter vor dem Ziel der Reisen weg , und statt zu siegen , wurde

ich dritter ! Diesmal aber lasse ich mir ' s nicht mehr gefallen ! Ich
habe beim Renngerichl Protest eingereicht und einen Nagel als Be -

weisstück vorgelegt ! Unser Manager wird den Vorfall schon auf .
klären ! Gestern beim Abendbrot Habe ich so geschimpft , daß Ballu

fast »errückt geworden ist ! . . . Sie wissen ja , daß er riesige Angst
vor Skandalgeschichten hat ! . . . Herein ! . . . "

Laboureur trat ins Ziinincr .
Trotz seines gutsitzenden englischen Anzuges sah er wie ein trau -

riger Zonturio aus .
Mit ausgestreckten Händen begrüßte er lächelnd die Anwesenden ,

dach sein Lächeln hatte etwas Schmerzvolles . Dann jetzt « er sich
aus ein Bett , wurde ganz ernst und sagte :

„ Run , was macht dein Protest ? Noch nichts Neues ? . . . "

„ Gar nichts ! Bartholin wird dos schon oussöchten ! Ich lasse
mir ' , einfach nicht mehr bieten ! "

„ Sehen Sie, " sagte Dlanc - Mesnil dann zu Moinguy , „ hier ist
« in „ Stella " - Fahrer , also ein Gegner und sogar ein ernsthafter !

Frage » Sie ihn doch , wie er über das Bubenstück denkt , dos man

mit mir gespielt Hot ! "
„ Eine Schamlosigkeit ! " erklärte Laboureur mit einer Würde , die

fast komisch aussah . „ Wenn man die Dorkriegsmethoden wieder

« inführen will , mag man meinetwegen olle Straßenrennen verbieten !

Dann zieh ' ich lieber wieder meinen Mechanikerkittel an . Ich

kämpfe nicht mit ungleichen Waffen gegen verbrecherische Gegner !

Ich tu ' s nicht , obgleich ich meinen Beruf über olles liebe ! Wenn ich

eines Tages nicht mehr radfahren tonn , soll man mich ruhig ein -

scharren , dann ist ' s Zeit ! Aber solche Schiebungen mache ich nicht
mit ! Ich bin für ehrlichen Kamps , Kraft gegen Kraft , Können gegen

Können , am hellen Tage aber , mein Lieber ! Die Landstraße ist

doch kein Schlupswintel für Banditen ! Ich werde bald vierzig und

fahre seit zwanzig Iahren Rennen , darum nennt man mich Im Scherz
den „Ländstiahengrvhooter " . Ich weiß Bescheid , lieber Herr Main -

guyl Als ich scinerzeil bei Bordeaux —Paris noch Führpjerd war ,

sah ich. wie mancher Fahrer nachts in einen Wagen verschwand und

sich hübsch gondeln ließ ! Wenn dos Sport sein soll ! . . . In anderen

Rennen wieder , wo ' s kein « Führpferd « gab , sah ich, wie sich die

Favoriten nachts an einem Strick ziehen ließen , der an einen

Pfropfen angebunden war , den sie zwischen den Zähnen halten ? . . .

Unter seiner Bettdecke » erbarg Chevillard einen Lachonfoll .
Seme Augen funkelten vor Lust . Dann lagt « er :

„Mensch , Srephon , mußt du ' ne Kanone gewesen sein , um

olles , was du gewonnen hast — zu gewinnen ! . .

„ Da irrst du doch sehr , Kleiner, " erwidert « Laboureur , „ich war
nie Extraklasse ! Sogar mit zwanzig war ich nicht besonders

schnell und im Spurt habe ich stets versogt ! Erst gestern hat mir

doch L« Bozec vorm Zielband glatt drei Längen abgenommen ! "

„ Das mar doch ausgemacht , du alter Fuchs ! "

Doch Laboureur protestierte , last wütend :

„ Es war eine gon . z ehrliche Abmachung . ' Oder märst du viel -

leicht so hirnverbrannt , fünfzig Kilometer vor dem Ziel mit zwei

Fahrern «tezuriicken . ohne dich mit ihnen verständigt zu hoben ?

Erstens ist das gebräuchlich , und zweitens geschah es am hellen Tag .
mein Junge ! Man fahrt eben zusammen ab und unterstützl sich

bis ans Ziel . Dabei hatte Grimpart sogar Defekt und konnte

infolgedessen nur einen Teil seiner Mitarbeit leisten ! Wer sich
aber selbst respektiert , wird sein Wort trotzdem nicht brechen , und

der Preis wird , wie abgemacht war . »»» ich « UM dreien geteilt l "

„ Ganz egal, " mein ! « Chevillard , „ an seiner Stelle hätt ' ich

mir ' s schriftlich gcb ' n loss ' n, daß ich. . . "

Blanc - Mesnil warf dem Kleinen einen Blick zu , der besagte .

daß er zu weit ginge , aber Laboureur begnügt « sich mit vcrächt -

lichcm Achselzucken .
„ Ich Holle nie im Leben die Muskeln eines Argentcro , oder

den Antritt von Demouider . noch den Spurt eines Tampiers oder

Blanc - Mesnil . Ich verdanke meine Erfolge ausschließlich meinem

Willen und meiner Zähigkeir . Wenn es in Strömen gießt , sage

ich mir : „ Nu wird ' s richtig !" Wenn dann noch fünfzehn Stunden

die Klassefahrer vor Hunger . Kälte und Erschöpfung aufgeben .

halte ich sechzehn , siebzehn oder zwanzig Stunden aus . wenn es

sein muß ! Ich holte es eben für ehrlos , aufzugeben ! Auf meinen

Lcbrelerig » Reparatur unterwegs .

dritten Platz in Paris — Brüssel , wo mir zweimal die Kette gerissen
war , bilde ich mir mehr «in , als auf meinen Sieg in Bordeaux -
Paris im selben Jahr . Vor einem mir überlegenen Mann zieh '
ich die Mütze . Da « ist meine Ansicht über den Radsporl , Kleiner ! "

Eine vornehme Anfsassung Ihres Beruses, " sagte Moinguy ,

, „ . . und e« war wirklich fabelhaft , daß Sie gestern , vor bedeutend

jüngeren Leuten , Zweiter wurden ! � Was halten Sie übrigens von
Le Bozec ? Glauben Sie . daß er sich in der Spitze behaupten wird ? "

„ Bozec wäre ungeheuer stark , wenn sein Verstand nur halb
so gut wäre wie seine Beine ! Ich bewundere sein « Muskeln . Ex
besitzt prachtvolle Schenkel , herrlich ausgeglichene Waden , zierlich «
Gelenk « . Sein Antritt ist jabelhast ! Ich , an seiner Stelle , wäre

Bahnfahrer geworden . Er hat ausgesprochene Berantagung zum
Sprinter . Allerdings fehlt ihm jede Taktik . .

Cop>- r ! ' <zKkd' /3ü <cherzil «se� Outenberg . Berlin

... . . und jeder Mut, " ergänzte Blanc - Mesnil , indem er sich
vor dem Spiegel die Krawatte band . „ Bei Paris — Roubaix gab
er einfach auf , weil er zehn Minuten hinter der Spitze lag . "

„ Er kann « kein Straßenrennen einteilen ! Statt vorne zu
bleiben , um jeder Eventualität sosort begegnen zu können , bummest
er am End « des Feldes und schwatzt ! Geht dann unvermutet d>«

Post ab . muß er sich natürlich ganz verausgaben , um wieder cm zu .
schließen . "

. . Spielt alles keine Rolle . " warf Cheoillard «in . „ er fährt
trotzdem morgen mit dein gelben Trikot weiter ! "

. Laß ihn doch ! Wir haben ja noch über ( 5000 Kilometer bi »

nach Paris ! "
„ Ich muß Ihnen noch erklären, " sagte Ro venelle zu Mainguq .

„ daß noch den Wettfahrbeslimnutnge «
der „ Tour de France " der Fahrer .
dessen Gesamtzeit niedriger als die
aller anderen ist , an der Spitz « der

Gesamtklassifiziarung steht und al §

Spitzenreiter das gelbe Trikot trägt ,
durch das er überall die jubelnde Be >

wunderung der Masien erregt ! "
» Nun will Ich rasch vor dem

Mittagbrot an meine Frau schreiben, "
sagte Laboureur . „ Aus Wiedersehen ! '

Beim Hinausgehen streifte er

zwei elegante Sportsleut «, die in »

Zimmer träte ». Mainguy erkannte
sofort den Rennlciter Ballu und den
Streckenkontrolleur Manadiaiu

Ballu trug einen blonden , sehr
gepflegten Vollbart , der ihn gut klei «
dete . Tor etwas jüuger « Manadia »
hatte Antilopenaugen , olivgclben Teint
und ausgesprochen orieiitolisches Aus -
sthen . Er , hatte sein « Hände in den
Taschen , trug den Kopf nach rück «
wärt » geneigt und sah aus , als hört «
er stine » eigenen Gedanken zu .

„ Na . mein Junge ! " rief Ballu
und streckte Blanc - Mesnil seine frauen »
hafte Hand hin . » Na Kleiner ? "

„ Wie, " ergänzte Manadian , »Ihr

hobt die Räder hier oben ? "

»Bist du verrückt ? " setzte Ballu

fort . » Du weißt doch , wieviel Arbeit
die Mechaniker haben und wie sie gleich immer aufbegehren ! "

„ Dann bezahlt sie besser ! "

„ Aber Robertckzen , darum dreht sich ' s doch gar nicht ! Diese
armen Teufel können doch wirklich keinen Augenbltzk verschnaufenl
Nachts liegen sie mit dreitausend Kilogramm Material auf d«r
Eisenbahn und müssen sofort nach der Ankunft ihre Werkstatt her -
richten , ülandwerkszeug vorbereiten , alles in Schuß halte ». Dan »
komint ihr an , und sie haben gerade einen kurzen Tag , um di «
vielen Räder auseinanderzunehinen , nachzusehen und — besser als

irgendein Kind gepflegt wird — wieder instand xn setzen ! Und d »

Robert , du , ei » ernster Mensch , ein Klojsesahrer , desten berühmte «
Raine in ganz Frankreich von Mund zu Mund jliegt , du . . . "

( Fortsetzung folgt . ) j

RätsehEcke des „ Abend " .
nuiiuiiuiiHiiiiuiuu ;u)uuiui,iim[iui : iuiiiuBiiiiHimiii ;i ; in: !antnii)i : »<:Dinitiii :DiawmniRi: tir,miiiinnimnin: iim4mnifflniifli;>iimiiir ' v,i ?mi:Bi,sMU!;M03cai

ÄrCmt » Or ( =( S >U6ctirüffc ( . �S Landmannes : 4. Schiffszubehör : 5. männlicher Vomcme ; 6. Rot ?
7. irische Provinz : S. jronzösischer Schriststeller : 9. bedeutcndet ?
Bildhauer . 10, Stadt in Thüringen : 11. Aeitpoukt : 12. Dick haut er Z
13. hoher Staatsbeamter : J4 Mündungsarm der Oder : j ?. arabische «
Name : jö . Industriestadt : 17. Vogel : 16. meiolicher Bornamej
19. Nöhutensil : 20, Hondrnerter ( volkstümlicher Ausdruck ) : 21. Pro¬
phet : 22. europäischer Staat , ( ch und sch gUteil als ein Vnchstabe . ) ,

a ol sn an che de di dar « e en ga gc gs li
ma mi na o on ra ra ra ra ri ri fpo ster te

st ti to to ven oo zi

Wagerscht : 1. Stadt in Italien ; 3. Muse : 5. Stadt in Italien ;
«. Sternbild : 8. weiblicher Borname : 10, berühmter alter Maler :
12. Apostel der Grönländer : 14. Stadt in England . 15 Hauptstadt
der Türkei : Iti , berühmte Brücke in Italien . —Senkrecht : l . Er .
ftndung : 2. Zuiawmensassung eines Volkes : 3, Prophet : 4. Frucht :
7. Oper von Wamter , fi. Remise : 10. Gewürz ( ti —ty ) : 11. Ort und

Republik in den Pyrenäen ; 12. Ort in den Pyrenäen ; 13. Gebirge
in Bulgarien .

Silbenrätiel .
Aus den Silben and o ? beth bra bri che de del der der

die e e e » er er ern es jant surt him i jos tanz Ion le lend
ler li li lud mei min min na na nie now reiche ru ' 0 | chU
se sen sen ster ster t « teau ter lhor ul ve wald wig sind
22 Wörter zu bilden , deren erste und dritte Buchstaben , beide von
oben nach unten gelesen . «In Dort von Vollair « ergeben . Die
Wärt « bedeute » : 1. Zierstrauch ; 2. »eidlicher Vorname ; 3, Arbeit

Erganzungsräisel .
Alpen — Aue
Vogel — gelb
Hof — Haus
Hoch — Mann
Fuß — JJet «
Eisen — Engel
Haar — Haut
AVaster — Schiff

An Stelle der Strich « ist je ein ein -
silbiges Wort zu setzen , das sinngemäß
zum vorstehenden Wort als Schlußwort
paßt . bezw . zum nachstehenden als An -
{anggoert .

Die Ankangsäuchstzhen der richtig er «
ralenen Ergänzunzsworte Neimen eine
bekannte Zeltung .

( Auflösung der Rätsel nächsten Sonnabend )

Auflösungen der Rätsel aus voriger Nummer .

Kreuzwort . Silbenrätsel . Wogerecht : 1. Hannover :
3. Betriebsrat ; 4. Methode ; 6. Arkona : 7. Reichsd inner : 9 Gepräge :
10. Buchstabe : ll Absolut : 12. Ordnungsruf ; 13. Terrorist :
14. Aldermann ; 16, Menage : 18. Seine ! e: 19 Sekunde ; 21 . Tabula -
— Senkrecht 1. Hemdeisgewerbe : 2. Perfchönerungsrat : 4. Metall -
crrbeiter ; 5. Detonation : 7 R ei chsstr a fge setzb uch ; 8. Nervengewebe :
11, Abgeordneter ; 14, Alterspräsident : 15 Manchesterpartei : 1 « Mein -
morphos « ; 17. Gewerbeschule : 1V. Sekretariat : 20, Destillattou .

Magische » Zahlenquadrat :

Z a h I e n r ä t s e l : 1. Rotkehlchen : 2, Ohr : 3 T» nor . 4 Kohl « !
5. Elch : 6. Hon ; 7. Lotte ; 8. Chlor . 9. Horn , 10 Crle : 11 Nero .

Diamanträtsel : 1. 23; 2. Weg : 3. Moll « ; 4. Knarren :
5. Traditio « : 6. Betriebsrat ; 7, Karabiner ; 8. PerftcnJ
fii Varbc ; 10 . Lab ; 11 . X, _ __ _ _ _ __ _ J



» Arbeit und Sport/ '
Dr . Maliwitz über Werlaport .

kürzlich hielt di « Deutsche Gesellschaft für Ge -

cherbehygiene in Dresden ihre Lahrestagung ab . Bei dieser
Gelegenheit hielt Ministerialrat Dr . M a l l w i tz - Berlin ein
Referat über . . Arbeit und Sport " . Eine hochangesehene Persönlich -
kcit und ein solches Thema , das ließ allerhand erwarten . Aber
dieser Spannung folgten die schlimmsten Entiäuschungen . Dr . Mall -
Uiitz hielr auf dem 16. Bundestage des Arbeiter - Turn - und Sport -
bundcs eine wohldurchdachte Begrüßungsansprache im Auftrage des
preußischen Ministeriums für Lolkswohlfohrt , deren Wortlaut
immerhin beifällig aufgenommen wurde : um so mehr erwartete
inan bei der Behandlung dieses Themas konsequente Sachlichkeit .
Zwei Säße seien besonders festgehalten :

„ Meine Domen und Herren ! Ich bedauere persönlich , daß
viele Arbeiter sich feindlich gegen die Werk -
und Firinensportvereine einstellen , und das starke
ehrliche Wollen der Arbeitgeber und die gulcn Absichten um die

Gesunderhaltung der Arbeiter und Angestellten so verkannt
- werden . "

So naiv ist heute nach ein so hoher Rcgicrungsbeamter , ein

Arzt , ein Mensch , der tagtäglich von den schlimmen sozialen Cr .

eignissen erfährt . Wir erlauben uns die Frage : Warum äußert
sich das Besorgtsein der Kapitalisten nicht freiwillig in
sozialer Beziehung ? Man könnte die Löhne aufbessern ,
die Arbeitszeit verkürzen , ausreichend « Ferien
gewähren — wer mit wahrer Liebe gutes tun will , findet
hierzulande ein gewaltiges Feld sür solche Betätigungen — , aber
da » tut man nicht , so weit reicht die kopitolistische Fürsorge nicht .

Warum gründet man bewußt Werksportverein « ? Mit diesen

Einrichtungen glaubt man die Arbeiter einsangen zu können , sie
obzuhakten von den polnischen und wirtschaftlichen Tagessragen .
Aber Mollwitz kann noch besser Antwort geben , er sagte : . . Die

Arbeitgeber wollen durch den Sport in allererster Linie d i e

Arbeitskraft heben , um Arbeitsleistungen höchsten Grades

»och dem System Ford zu erzielen .
Di « angebliche fportsoziolc Fürsorge regiert also der Wunsch

Nach größerer Ausbeutung der Arbeiterschaft . Bon diesem Geist «
ist auch di « Wcrlsportbcweguiig beeinflußt , und wo es irgend an -

gängig ist , da benutzen gewifl « Firmen ihre Sportmannschasten noch
zu einer geriebenen Geschäftsretlome .

Der sozialdemokratische Stadtrat Dittmer - Berlin nahm
vn Ort und Stelle Gelegenheit , diesen „ amtlichen " Ausführungen

entgegenzutreten , indem er sagte : „ Die Basis müßte «ine all «

gemeine Äörperertüchtigung sein , niit der sich allerdings
auch nicht vereinbaren lasse , daß häufig noch der Sportbetätigung
Alkohol genossen werde , wodurch der körperliche Gewinn wieder
verloren gehe . Notwendig sei eine «ngere Verbindung der körper -
lichni und der geistigen Gesichtspunkte bei allen Sportiragen . D i e

Arbeiterschaft , insbesondere die im Allgemei -
nen Deuts ck ? cn Gewerkschastsbund zusammen -
geschlossenen Millionen setzen sich mit oller Eni »

schicdenheit gegen den Wertsport zur Wehr , der
die Arbeiter geistig an den Betrieb fesietn wolle , also vom Stand -

Punkt der Arbeiter und des Sportes aus unlautere Absichten ver -

solge . " Zum Schluß betont « Dittmer nach , daß heute aus sozialem
Gebiet ( Wohnungsnot usw . ) noch viele Hindernisse sür eine wert -
volle Auswirkung der sportlichen BctLtigung beständen . Es gelle
vor allen, , diese Hniderniste aus dem Wege zu räumen .

Die zweite Unfachlichkeit von Dr . Mallwitz : „ Bor dem

Kriege haben die Arbeiter sehr wenig Sport ge -
trieben , es gab nur wenige Arbeitcrsportvereine . "
lieber die politischen und gesellichasilichcn Zustände der damalige »
Zeit , über di « allgemeine Unterdrückung jedweder Arbellerorganisa -
uan vetlar der Redner kein Wort . Dos ist denn doch eine flache ,

vbersliichliche geschichtliche Beurteilung . Auf einer solchen groß -
vnigen Versammlung in dieser politisch ernsten und bewegten Zeit

hoch derartige Entgleisungen . I ' riu Schreiber .

Helios Kampfabend .
In den Pharussälen im Norden Berlins veranstaltet «

der Sportverein . Helios 2. V' seinen Kompsabend . Der Ber -

vnstalter hatte ein gut besuchtes Haus beisammen .
Der bewährte , sehr schnelle Helws - Techniker Borch II traf im

Halbschwergewicht aus den routinierten Kämpfer Busch , den «r mit

sehr präzisem Kinnhaken in den drei Runden so zermürbte , daß
diesem nur der Schlußgang nar dem glatten k. o. rettete . Birkholz

vermochte von der zweiten Runde an über den Weltergewichtler
Gchräder seiner besseren und sauberen Technik Geltung zu ver »

schassen, schlug ihn zweimal zu Boden : wegen technischer llebcrlegen -
deit von Birkholz wurde dann das Treffen gestoppt . Zerbst ließ
sich, sehr imzlücklich , von Kramm zu wilden Schlagwechseln ver -

leiten , Kramm hatte die für seinen Sieg entscheide nden Punkt « ge -
sanmieit . Zwei Kämpfer , die die sehr wertvolle Link « gut zu ge -
brauchen verstehen , paarte das Leichtgewicht , Fegelsr und Zubkowskt

Trotzdem für den 5 >eliosnwnn ein kleiner Punktvorsprung vor -

frvnden war , wurde ein Unentschieden oerlämdat . Für Rogan
warfen di « Sekundanten das Tuch : Pelz war überlegener Sieger .

Gliffe sichert « sich auch einen Punktsieg über den kleinen Halle .
Ten ersten Erfolg für Helios erzielt « der Draufgänger Lehnwnn
ilber den Federgewichtler Iawschka , der für Ionischeit «Insprang .

Ständig auf dem Rückzug war Radk » vor dem Federgewichtier
Schneider . Er wurde erst ein halbes Dutzentnmck zu Boden ge »

schickt, bis endlich feine Sekundanten da : Tuch für Ihn in den Ring

bfrsen . 5m 5ug- nd. WeIt «rgew ! chtstrcssen vermocht - der sehr

vggresswe Malender dem ungemein flinken Rhode nur schwer bei -

ävkommen , der Kampf endete mit dem knappen Punktsieg

Aialendsrs .

Oer letzte TTsZ bei Ruit .

Oppermann startet .

Di - Berliner Rads porigem sind « erhält am kommeichen Sonmog

Gelegenheit, den z. Zt - wohl tüchtigsten Rennfahrer der Well kennen

tu lernen . Nach Ueberwindung einiger Schwierigkellen ist e *

Wolter Rüti gelungen , den Deutsch - Australier Hubert Opper -

wann für sein « Sonntogsrennen zu verpflichten .
Der erst 24jährig « Rennfahrer hat in der kurzen Zeil seines

Aufenchalles in Europa große Proben seiner Bielseitigkell zum
lfresten gegeben . In dem schwersten Straßenrennen der Well ,
frer Rundfahrt durch Frankreich , spielte er , allein auf sich angewiesen .

ein « hervorragende Rolle , im „ Bot d ' Or " , dem bekannten Pariser

24 - Stund «n- R«nnen , überrundete er seine Gegner nach Gefallen und

schuf bis zu 1000 Kilometer neu « Weltrekorde , auch im Pariser

Gommer- Sechstagerennen und hinter Motoren Hot Oppermann aus -

öezeichneies Können verraten . Der Australier deutscher Abstammung

wird aus der Rütt - Arena an einem 100 - Kilometer - Ptann <

ichaftsfahre » teilnehmen und wahrscheinlich auch In einigen

ttitettK Prüfungen seine Vielseitigkeit pu Schau bringe »,

Der Shindenweltrekord .
In 50 Jahren von 25,598 auf 122,771 Kilometer .

Der kürzlich von dem Belgier Leon Banderstuyft mit

122,771 Kilometer neugeschaffene S t u n d e n w e l t r e k o r d im

Radfahren läßt einen Rückblick auf die langsam « Entwicklung dieses
Weltrekords in , Laufe der Lahrzehnte interessant erscheinen .

Der erste offizielle Weltrekard über eine Stund « datiert aus
den siebziger Lahre » . Der englische Rennfahrer Dodds fuhr damals

auf der Bahn in Cambridge hinter Führung eines Hochrades
2 5,898 Kilometer in der Stunde . Zwölf Jahre später , 1888 ,
als das Niederrod eingeführt war , befand sich der Weltrekord im
Besitze des Engländers H. G. Laurie , der in Long Eaton 33,913
Kilometer zu r ü ck l c g t e. Nun wandten auch die Franzosen
diesen , Weltrekord ihre Aufmerksamkeit zu, und zwar versuchten sie
ihr Glück mit Zweifitzerführung . I . Dubais erreichte hierbei im
Lahre 1892 auf der Pariser Zuffalobahn eine Stundengeschwindig -
keit von 3 9 , 7 0 7 Kilometer . Weiler « Versuche mit Drei - , Bier -
und Fünssigern als Führung hatten zur Folge , daß der Wcltrctord
allmählich bis auf mehr als 5 0 Kilometer hinaufge -
schraubt wurde . Eni « des vorigen Jahrhunderts begann man
damit , die Tandems mit einem P « t r o l e n m m o t o r zu versehen
und der Amerikaner Harry Elkes fuhr M Jahre 1898 hinter einem
derartigen Vehikel 55,831 Kilometer in der Stunde . 2luch Thaddäus
R 0 b l , der erste und einzige Deutsche , der seine » Namen in das Buch
des Stundenweltrekords einschreiben konnte , machte seine erst «» Welt -
rekordsahrte » hinter einem Petroleumtandem . Er fuhr am 30. Juni
1901 in Leipzig 65,512 , am 3. November 1901 auf der Pariser
Prinzenparkbahn 65,712 und am 20. April 1902 cbendort sogar
67 , 3 53 Kilometer in der Stunde . Zwei Wochen später
erschien der berühmte Engländer Tom Linton auf dem Plan und
verbesserte den Roblschen Weltrekord auf 71 . 660 Kilometer , aber
bald gelang es Robl mit seinem Motortandem , dem Engländer den
Weltrekord wieder abzujagen und auf 7 2,5 60 Kilometer zu
stellen .

Mit dem Erstehen moderner Radrennbahnen und der Weiter -
eillwicklung von Motor und - Fahrrad nahinen die Geschwindigkeiten

allmählich sür damalige Zeiten plzantaftische Formen an . lieber

Henri Conteiiet , P. Dangla , Tommy Hall , L. Darragon und

P. Guignard wurde der Siundenweltrekord zunächst auf 89,904 Kilo -
meter herausgeschraubt und am 21. Juni 1906 kam Thaddäus Robl ,
der vier Jahre später in Stettin den Fliegertod fand , auf der alten

Münchencr Bahn erstmalig über die 90 - Kilometer - Greiize . Er setzte
die Welt durch «ine Leistung von 91,8 9 3 Kilometer in großes
Erstaunen . Dann kam die Glanzzeit des Franzosen Paul Guignard ,
der in , Jahre 1909 an gleicher Sielle mit den , deutschen Schritt -
macher Franz Hofsmann nls Führer erstmalig 100 Kilonieter

überschritt und nicht weniger als 101,623 Kilometer in der
Stunde hinter sich brachte . Diese ans einer regulären Radrennbahn
erzielt « Leistung steht noch heute einzigartig da .

Dreizehn Jahre hatte der Guignardsche Weltrekord Bestand und
er wäre vielleicht noch heute unübertroffen , wenn nicht die schnelle
Autorennbahn von Montlh�ry bei Paris entstände » wäre . Auf
dieser 2Z00 Meter langen Bahn fanden die Weltrekordjäger bald das
neue geeignete Terrain und nun löste eine Weltrekordfahrt die andere
ab . Nach dem Kriege nahm als erster der Belgier L 6 o n V a n d e r-

st u y f t neue Rekordversuche auf . Sein « erste erfolgreiche Fahst
fand a», 1. Oktober 1924 statt . Banderstuyft bewältigte dabei
107,71t!> Kilomeier . Genau ein Jahr später brachte er sogar
115,098 Kilometer in der Stund « hinter sich, nachdem zwischendurch
der Franzose Brünier mit einer Leistung von 112,440 Kilometer ans -
gewartet hatte . Der letzt « Erfolg Banderstnysts ließ Brünier nicht
ruhen , und mit einem raffiniert konstruierten Wind -

schütz , der einem Kasten nicht unähnlich sah , schraubte der Franzose
am 1. November 1 925 den Weltrekord auf 1 20,958
Kilometer herauf . Vanderstuyft legte bei seinem erfolgreichen
Versuch am 29. September 1928 weniger Wert aus Windschutz , als

auf eine möglichst groß « Uebersetzmig . Sein Rad hatte die phan -
tastische Uebcrsetzung von 193,5 englische Zoll und im Verein mit dem
45 LS starken Slnzanimotor seines Schrittmachers Lehmann kam

Vanderstuyft nun aus 1 2 2,7 7 1 Kilometer in der Stunde .

Die Schwimmsaison beginnt ]
Berliner Schwimm - Union 1913 crötfnct .

Wi - in jedem Jahr «rösfuct die „ Berliner Schwimm -
Union " auch diesmal die Reihe der A r b « i t e r ? ch w i m m f e st e.
W eder sind die Meldungen der Bruderocrcin « zu dem am Sonntag ,
7. Oktober , 15 Uhr , im Stodtbod an der Schillingsbiückc stattfinden -
den Fest recht zahlreich eingegangen . Auch Bereine aus dem Reich sind
vertreten , so Magdeburg und Hildesheim . Um 1�9 Uhr trifft man
sich am Andreasplgtz , von wo aus sie die Stadt in einem Aboag -
Wagen besickstigeu werden . Erstmalig wird der Veranstalter mit
einem eigenen Damenreigen an die Oesenilichkeit treten .

Der Verlauf in den einzelnen Konkurrenzen dürste bei der Gleich -
tnertigkell der Gegner für den Zuschauer besonders interelsant sein .
So wird die Eröffnungsstafietle 10 X 40 Meter eine sichere Beute de
Freien Schwimmer Groß - Bcrlin werden , die sie knapp vor Magdc -
bürg und Union gewinnen müßten . Sehr spannend dürste die

Brustschwellstass - A sein . Hier muß der Veraustaller alles ans sich
herausgeben , um gegen Vereine wie Aroß - Berlin , Magdeburg .
Hildesheim und Ehaltvttenburg bestehen zu können . Wie belieb !
dies « Programmnunmier ist , zeigt , daß nicht weniger w- ie sieben
Verein « diese groß « Staficl besetzt haben . Sehr stark ist das
MSnner - Rückenjchwimn « « n besetzt , bei dem über 29 Schwimmer ein¬
geschrieben sind .

Reu für Berlin ist der W a s s e r b a ll - M « h r k a m p f , bei
der jede Mannschaft 7 Mann stellen muß . Auch hiev werden Groß -
Berlin und Union versuchen , die übrigen fünf Vereine zu schlagen ,
Das Freistilschwimmen müßte Gräbert , Kroß - Berlin , vor Augustin ,
Berlin 12, und Eanrod und Kluckow , Union , gewinne » . Im
100 - Meter - Brv . stschwimmcn der . �- Klaffe werden EringHaulen , Kaiser ,
Union , versuchen , sehr günstig gegen Becker und Weber . Groß -
Berlin , abzuschneiden . Die Knaben schwimmen ein « 4X80 - Meter -
Bruststaffett «. In den übrigen Konkurrenzen werden die Jugend -
lichen und Frauen zeigen , drß si « im Sommer nicht müßig waren ,

Den Schluß bilden die Wasserballspiele . Eintritt 60 Pf . An -

schließend Schwimmerball In den Andreas - Festsälen .

Der neue Schachklub .
„ Freie Arbeficrsch ach Vereinigung „ Gro�beriin " .

Dieser Tage wurde in einer von bundestreuen Schach -

spiele r n gut besuchten Versammlung beschlossen , einen Verein
unter der Bezeichnung Freie Arbeiter - Schachvereini »

g u n g G r o ß - B « r l i n zu organisieren , der sich dem neuen
Kartell sür Arbeitersport und Körperpfleg « anschließt . Dies « Neu -

gründung war nötig , da der Berliner Arbeiter - Schachklub aus den
Bund ausgeschlosirn ist .

Al , provisorischer Vorstand wurden gewählt : 1. Vorsitzender
Gearg Welwinsti , S. 59. . Plan - User 91 : 2. Borsltzender Wil -

Helm Balgt , Treptow : Kassierer Walter Ja ngn lisch , SO . 26,

Naunynstruße 15 : Schriftführer Herrn . Schwahn , S. 59 , Krrife -

stroße 81 ; Spielleiter E. Brandt , S . 59. Gräfestr . 38. Di « Durch -

siihmng der Werbetätigkeit haben folgend « Milglieder über -

nommen : Für den Osten Walter Rose , Gollnowstr . 16 : Norden

W Hohmann , Pappel - Alle « 63 : W e d d i n g Karl Franke . Reinicken .

darf , Schiller - Promenade 61 : Westen Ernst Köppen , Schöneberg ,

Sedanstvaße 71».
Der Verein tritt mit folgenden Abteilungen ins Leben : Zlbt .

Kreuzberg , Spiellokal Planufer 75/76 , bei Krepp , Dannerstag . Abt .

Treptow , Elsen « Ecke Vecrmannstraße . Donnerstag . Freier Schach -
verein Schöneberg , Guftov - Müller - Plotz 1, bei Seidel , Dienstag .
Abt . Grünau . Falkcnbeog , Adresie Friedrich Sternsdorf , Gartenstadt -

straße 53 .
All « bundestveuen Arbeiter - Schochfpirier werden ersucht , sich

vorläufig den bestehenden Abteilungen anzuschließen , bt ? in den

Bezirken solche errichtet sind , doch müssen alle Neumeldungen van

Mitgliedern dem Vorstand eingereicht werden .

Abteilungen und Mitglieder , die weiterhin beim alten Berliner

Verein und somit bei dem aufgelösten Kartell bleiben , sind von der

Bundesmitgliedschaft und allen Veranstaltungen des Bundes aus -

geschlossen .
»

Deutscher Arbeiter - Schach - Vund, 1. krei », 1. Bezirk . Am

14. Oltober findet ein außerordentlicher Bezirkstag des

1. Bezirkes statt . Gleichzeitig «ine Bezirkslellev - Konserenz : Stellung -

nahm « zu den Vorgängen im Spcrtkartell Berlin . Di « Geschäft «

ife » i , vezirkes regelt bis «Nif «eiieres hü. ApeiMtMG da M dlk

Bezirksleitung nicht hinter die Beschlüsse der Zentralkommission und
des Bundesvorstandes stellt . Zllle Anfragen in Kreis - und Bezirks -
angelegenheiten an

K. Franke , Reinickendorf - Ost , Schillerpromenade Kl.

Schluß hei den I�Iotorhooten .

Die letzte Regatta cin Potsdam .

Als Abschluß der diesjährigen Motorbootsaison veranstalteis
die M o t o r b o o t g r u p p e des A D 2l C. am Sonntag auf dem

Templiner See bei Potsdam nach eine Regatta . In siebzehn Starts
wurden die Rennen abgewickel ! und es darf gesagt werden , daß
die Organisation vorzüglich klappte .

Tonangebend waren wieder die Q u t b o a r d r e n n r n t s ch e r.
Im ersten Lauf war es wieder die ' „ Sigrid VIII " , die sich in der
Hand von Direktor Krüger mit einer Stundengeschwindigkeit von
50, Z Kilometer vor den anderen plazierte , während im zweiten
Lauf „ Hai IV " die Geschwindigkeit aus 50,9 Kilometer steigern und
die „ Sigrid " und „ Parolo Vll " hinter sich lassen konnte . Der dritke ,

Lauf endete in der gleiche » Reihenfolge . Im
'

Gesamtklassement , he-
kam dann aber „ Sigrid " die höchsten Punkte , weil der „ Hai " im
ersten Lauf zu weit zurück lag . Dreizehn Boote hatten das Renne »

bestritten .
Von großem Interesse , auch für Laien , waren die Rennen der

R « n n b o o t k l a s s e n. „ Sigrid V" gab in seinem Zllleingang
eine schöne Schounummer zum besten . Spannungsvoll verlief der
Kampf von „ Parolo V" , „ Marggras II " und „ Borussia " . ' Aller -
dings versagt « bei „ Parolo V" die Oelnng , so daß er ausscheiden
mußte , dafür enischädigien jedoch die anderen beiden im Klassen -
rennen , wo „ Borussia " mit einer Höchstleistung von 58,1 Kilometer
den Sieg davontrug . Im Kampf um die K l u bm e i sie rschä f t
ließ die Maschine von ' „ Borussia " jedoch nach , so daß „ Marggras "
die Meisterschaft nach Hanse fahren konnte . '

Die Ergebnisse der Einzelwettsahrten iverden nach
einem so umfangreichen und umständlichen Verfahren errechnet , daß
di « Sieger erst am Mittwoch auf einer gesellschaftlichen Vera » -
staltung verkündet werden .

Lchrstundc lür Wassersport .
Eine Lehr st und « für Arbeiter - Wassersportle -

rinnen wurde dieser Tage im Stadtbad Lichtenberg abgeholten .
32 Frauen nahmen daran teil . Als Arbeitsfeld war vorgesehen :
Ausbilden der Nichtschwimmer an der Angel und Massenunterricht ,
dann Grundübungen im Kunstschwimmen , Figurenliegen . Im An -

schluß daran erfolgten Uebungen mit dem Puschball , was ganz be -
sondere Heiterkeit hervo�- ies . Dann fand eine Gymnastikstunde
statt , der mittags dann eine Sitzung folgte , in der die Frauenleiterin
«in kurzes Referat über Rechte und Pflichten der Frauen im Bund

hielt .
Ein « Besprechung der Lehrstunde ergab , daß die Teilnehme -

rinnen mit dem ersten Versuch zufrieden waren , es wurde der Wunsch
ausgesprochen , recht bald wieder in diesem Zirkel zusammenzu -
kommen , um mit aller Kraft die Frauenbewegung auf sportlichem
Gebiete zu fördern . Außer den Schwimmerinnen Berlins nwre . i

auch Frauen aus Luckenwalde und Wittenberge oertreten .

Dcntscfa - beTgiscfacr Kempttag .
Am Freitag , 5. Oktober , 2014 Uhr , wartet der Ständige

Boxring in der Neuen Welt mit einem d e u t s ch - b e l g i s ch « n
K a m p s t a g auf . Ueber je 8 Runden mit 5 Unzen Handschuhen und

weichen Bandagen tressen sich Egon S t i e s und Van Goal ,
P ö n i s ch und Jan O u t r i v e, Willi Bolze und S i b s, Willi

A l l m e r o t h und P e e l e m a n.

IirTMittfeft «wß- veeli » , «. • „ Oezirl »cieiienfcotf - Orit Der
SCutnbettitS beginnt ffteiiog , 5. Oktober . 20 Uhr, t * der SutnhoDt der
t . «olkslchule . Auguste . Mltoria . Wee 37. Anhänger des bundestreue » Arbeiter .
sportes sind al » iväsl « sehr willkomnun .

Zsrrt « Zoltbostfahrer Öerlia . Donnerstag , <. Oktsder , Schule Betnmeuter »
straße 10—17. um 20 Uhr. Mitgliederoersanimsung . Sonnt »». 7. Ottsoer ,
Nereinsabpaddel » von königswunerhausen nach dem Ukleilee . Dortsetost svort -
liche Wetikämpfe sSvietgerät « inttdringens . Abfahrt 111 Uhr chijrliher Bahnhot .

Tenoisabteilun » dr « ArS«Itsr,xur «. and SPortoerrin » Wethe»! ««. Donner ».
t - g, <. Vttober . IS Uhr. , findet im Bereinshrim auf der Rennbahn . Eingang
z. uelckestraße lgige. itllber der llabrlk von Aurlt ) , elne sehr rnntitige Aoteilungz -
versonimlung statt . Sl- ich »: ii ! g geben mit hrkannt . baß ah Donnerstag . 4. Cck-
tober , vorläufig von 1» Uhr ab. im P- r - i,l «h«im auf der « « NNbahn , an
ledrvt Donnerstag Tifchtennfs gksp! ' lt «ird . ffww » « * * Arbeiten - niU. »s»«rts
ßnd itfeex | «<t v- tSkoormr ». _



� dkfchäfi # ' Jtnjeiger
Geziwb f Udert - Weften .

El GM

VORMALS HALEREIQEN0S3ENSCHAFT ÜEBRÜHDET IS12

N018 , LANDSBERGER ALLEE38 - 39
FERNSPR . ALEXANDER 0628 - 29

ALLE MALERARBEITEN

MOEBEL - UND AUTOLACKIERUNG

Glasreinigung » FuBbodenpflege
Fenster - n . Gebande- Reinigongs - Gesellschaft
SO 16, Michaelkirchplatz 4 » Tel . : F 7, Jannowitz 4514

Horst Walther G . m. b . H .
SitniMtttailt , VottastraBi S. 3 = a Fernruf : WIDitlm 1209 ond ROB

Heizungs - und sanitäre Anlagen .

Ständiges Lager sämtlicher Naterialien

RUDOLF ANDERSCH
Lichtpausanstalt u . Plandruckerei

Eigene Zink , und Steindruckerei

S0 16, BrOckenotraBo 10b , Talephoii ; Jannowitz 4474/4479

Abholen und Zusenden durch Eilboten IG. F. IOO

Bauklempnerei Otto Knöfel
K lerripnermeistet

Gas - und Wasseranlagen
id . F. 106

Neukölln , Reuterstr . 45 / Tel . : Neukölln 2547

Friedrichshagener

Baugenossenschaft

= Gebrttdcr löifler =

Berlin O 17 , Ostbahnho }

Kariolleigroghandiung
Telephon : Alexander 4620 und I44S

E' 6 d. i . !

Hoch - u . Tiefbau
rj " 2J2iliJEiSÜ £ ! Jil £ fl2 ! �2�i £�22£ IG. p. U6

BERLIN - FRIEDRICHSHAGEN • KLUTSTR . 8

Wittiing & Güldner
BAUAUSFÜHRUNGEN

HOCHBAU » TIEFBAU

Bln . - Wilmersdorf

HELMSTEOTER STR . 3 =

TEL . AMT UHLAND 962/63

■IC IQ. F. 1J2
„ SANITBAU

WS0 , Rankestraße 23 . Fernsprecher : B. 4 7614/15

aagseneuer Herde Sanlllre Artikel

Lieferant des Verbandes sozialer Baubetriebe und der Kommunalbetriebe

Genossensdiafts - Tisdilereydeal | « E. a .
Ol.

b. H.

9lscAlevei fikt Jttöbei ,
SBLNRU > M Jfnncnausbau nos

NsukBlln ( Hermannshof ) Hermannstr . 48 • Tal . F 2 NankBlln 2444

MaccoWäsdie
ist für jeden Berofstütigen die gesündeste . Kein Kältegefühl
beim Schwitzen , daher kein Rheuma und keine Erkältung .UVAIU «TiUAVVLJ» VlilUVA Äv ALZ AVAaVvxi»»«. taA4VA SVvTAA4w a-, 4fV4»4VVJ. Ii�
Kein Filzen , kein Einlaufen , in der Wäsche , kein Aufgeben
der Xähto oder Maschen , nach jeder Wäsche immer wieder
weich wie im Anfang . Kein Kratzen oder Jacken des Körpers ,
Die Haltbarkeit wird Sie überraschen . Sie werden sieh nicht
mehr zu jedem Weihnaehts - oder Geburtsfeste „ Wäsche "

wünschen , sondern alle 5, vielleicht alle 10 Jahre

Das Gute ist das wirklich BSillge
Besuchen Sie uns bitte oder schreiben Sie uns . Unser Vertreter
besucht Sie unverbindlich . Viele Ihrer Kollegen sind seit
Friedanszeiten unsere Kunden . — Warum nicht auch Sie ?
Zablusgsweise nach Ihren Winselten . Anfertigung nach MaS fflr Jede Figur .

Spezialabteilung ( br Protheeenträqer .

Hettmann & Feder , Berlin SW19 , Wallstr . 85
= 3 = Spezialversand lOr OesundhellswSxche a =

Cafe Serno
Neukölln , Berliner Straße 80/81

Tag - und Nacht - Betrieb von Z Uhr früh bis 2 Uhr nachts

Tag und Nacht Musik ig . f . 146

Warum kaufen
die meisten Leser ihre MöbOl beim Tischlermeister

Julius Kiwi / Berlin N
ChaussaestraBe « O

Weil Ich Ihnen Vorteile biete In Mustarn , QuallUtan ,
Preisen und Zahlungsbedingungen . Darum besichtigen

_ Sie beim Einkauf ohne Kaufzwang meine Ausstellung von
■ ■ ■ ■ BUWMWMMMMMZOJMusterzhnmern . Leser erhalten belKasse50 0Rabatt

Bauhütte
, . Berlin S: «;

MF J Oeseilschaft tilr Bau -

ausfOhrungen aller Art0
Berlin SW 48, Willielinstr . 106

Fernsprecher !
Zentrum S20S — 3207 , 3284 rza

liefern alle Sorten

nach
Speisekartoffeln

allen Stadtteilen Grofl - Berlinv und Um(

IG. F. 122

Umgegend .

Unten oo » Sraddeolmäler

Senoffen ünierstilyi Sure eigenen Betriebe
Oeil Suren Brbert an Umcn u. ( ütahbenrmdlcm nur In be.

SteinmetzHütte . Gemeinnützige G. m. b . H.

Saomfcholenweg . «iefhoizstr .
Zelepbnn: OberlchSnewelde Jtr. 425. 4 / tleferuna nadi allen
4rfeb69fea in Sred - Berlin ' Bitte aal die Zinna achten.

194

Dachdeckerei
Scholien D Co . rG F 109

Sdiöncbcrg
Tel Stephan 8634

Potsdam
Tel . Potsdam 1741- 42

BENDISCH

DEXORATHNISNALEKEI I

BERLIN W30
| 9CHWAB19CKESTR. 7 |

I umerw im |

Emil Braun
Berlin 027 , ADdreasstr . 75

Drahtgeflecht
Eiserne Schiebkarren

Spaten - Schaufeln

Oartengeräte [ ar . io .

Franz Lange IG. F. 134

Fabrik fflr Eisenkonstruktionen , Kunst -

und Gesenkschmiede / Bau - Beschlag

Berlin - Wilmersdorf , Cicerostraße 20

PtrBAprecb sAaEClilaBt Ubland Nr « 6889 and 6890

Fr . Fischer & Co .
gegründet 18S9

Büro - u . Kartothek - Möbelfabrik
Kompletter Innen - Ausbau

Johannisthal , Waldstr . 14 - 15
Telephon : OberschBnowelde 733 — 733 IG. F. I2U

Bindfaden
Kqrdel , Packstricke , Zwirne , Jute -
gewebe . Pack - und Seidenpapiere .

Billigste Bezugsquelle

Inlins Manasse
NO 43. Neue Königstrasse 70
Telephon : Alexander 527 u. 529 C

Heinleifl & Richter
Gcs <AAttibücbcr »I >rucSu . chrr

BercainnAter lallen

Okimllstr . I4- IS Hülm 2907 IIS
IG. F 99

Karl Wende
BamdiM- Eistsdiiiiliili
0. 112 , Frankfurter Ailae 313

Treppengeländer
Emil Wallenbcrg

Neukölln , Richardstraße 18
Tel. : F 2 Neukölln 9217 IG. F. lM

Fritz WtlKens
Köpenick . Landjägentr . 4

Ban - iLrfdlieUlsdiierel
Tel . Köp. 153' IQ F 121

Max Werk
Eisenwaren s Haus - und
KQchengerüte/Stahlwaren

Neukölln . Hermannstr . ISS
Tel. F 2 Neukölln 1244 ( R. IS

Vertragslieferant d. Bln. Städt , Gaswerke

s-
iihuiiiCiuJllljhI: ,:i.i,uiil.|j.!liiiilllH..i:ii:i..l!iüiini.itih!J:hiiuihuii4inili!iiiiluinlM

Hermann Obst
Dachdecker meisfer

Alt - Glienicke
— — Tel. Adlershof 171. -

Stempel -
" Ä- Hecht
Inh, : Alfred Schneller

Berlin S42 .
RJttsistraSe IIS

Femsprecher ;
Morttzplatz 7254

h
(
i»

liefert Stempel jeder Art h

RudolfGeckeiGo.
Tisdilerei

Bln. - FrledrielishageD . SeeslraBe 127
Telephon : Fried richshagen 19

Gtto Thomas
Äuchbinderei

( S42 , Alexandrineustraß « 95 - 94
2cL ; Dönhoff 9083

GinbönSe/Mossenouflagea

r GroB - Deslillaion
August Schulz

Dretdeaer Stre e 155

IkOTTBUSSER TOR

im feslsi
Hasenheide 13 — 15

Tel . Daerwald 6565 IR. 31

U.

t / Schohotade
' Anerkannt oorzügticfic Quafitä !

Wasserlor - Bäd
Wassertorstraße 14 [ B. 27

Lieferant sämtlicher Krankenkassen

Ist mit den Augen etwas los

Augemvdrt !

prüft kostenlos

Mjew TPUCchl , Staetlleh eeprDfter Optlker - Melsterr,a * ■ Barlin . Dresdener StraBe 131Barila ,
( Kottbuseer Tor )

Ich garantiere für völlige Zufriodonhalt .
Bin Lieferant für alle Krankenkassen .

,Hawag
4t

[ R. 7

Be - und Enfwltserandt - , KsnelisafloQZ -

Anlagan i : t : Heirtechntsche Beralong

NO , Landsberger Str . 9Z : : Tel . : Alex . 9130/1

(B. 13PlaUaie�en

Ansdda�finlen
in GroB - Berlin haben stets Er¬

folge . Ausführung durch die

Berliner Anschlag - und
Reklamevesen G. m. b . H.

Berlin SW19, QrOnstr . 17/20, Femspr, ; E 1 Berollna 5991

Gebrüder Grob
Gegrtodci 1552

55 eigene V erkauissf eilen
ta allea Stadtteilen Grah - DcrUns I»

10 eigene Dampfmolkercien

zu kulanten Bedingungen ,

Schillerglocke
Oberschönewalda ,

Scniilerpromenade jg f . 173

Verkehrslokal der Gewerk -
scha ten . Inhaber G. Sachs

„wiitshaus zum Moliren"
SW. 19, Jerusalemer Strafie 9

TeU Dönhoff 7975
Ab 4 Uhr frOh g. Srfnet

I. Stock ; Saal fflr Versammlungen ,
Hochzeiten , Jubilien , Kommersa .

Stammlokal für das Buchdruckaewerb «
und R. U. ' O. F. 18»

Optik — Photo
Optiker Riedel k. 8

" ' üsr Kantstr . 107 Chirlotfen -
borg

Nihe Bahnhof Charloltenburg

Uleferant für die Krankenkassen .

Gros - DesUilation

, ! littereck "„ s
BUIer5ir . 95 Ecke Brandenburgs tr .

inh. ; Paul Mannling
Gut iiepiiette Bterc
italies aad warmes Büren

Warmanns
Großbäckerei

Herste ! er des suten ,
kr &ftlgen Roz�enbrolea , prima
Welöware , feiaste Konditor -
wäre , sehr preiswert « IC. F. 70

Eigen « Plliaiem
Elscnoahnstr . 25 » ültschincrstr . 55
Prinzesslnneustr . 19 • Aue Ja ob
StraBe . Ecke Ne enburger Straße 34
Alte Jikobttr . 69 » bluoiettr . il
Pa . I - SIng- r - Str . l # » An enst %Ecke
Scbäierttr . • äommtudaaicutr . 70 j
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